
GÖTTINGEN / FILDERSTADT.
Die DRF Luftrettung verzeichnet 
für das vergangene Jahr einen 
Einsatzzuwachs: 39.308-mal 
wurden die Hubschrauber und 
Flugzeuge der gemeinnützi-
gen Luftrettungsorganisation 
von Januar bis Dezember 2022 
alarmiert. Im Vergleich zu 2021 
(38.076 Einsätze) stellt dies ei-
ne Steigerung von drei Prozent 
dar, teilte die DRF Luftrettung 
mit Sitz in Filderstadt mit.

Der in Göttingen stationierte 
Hubschrauber der DRF Luftret-
tung leistete im Jahr 2022 ins-
gesamt 1.486 Einsätze, davon 
1.455 in der Notfallrettung 
und 31 zum Transport kritisch 
kranker oder verletzter Patien-
ten zwischen Kliniken. 2021 
wurde Christoph 44 1.457-mal 
alarmiert. Die zwei in Niedersach-
sen stationierten Hubschrauber 
der DRF Luftrettung wurden von 
Januar bis Dezember zusammen 
2.451-mal alarmiert.

HÄUFIG ALARMIERUNG BEI 
INFARKTEN UND UNFÄLLEN

Bundesweit Hauptalarmie-
rungsgründe waren internisti-
sche Erkrankungen wie Herz-
infarkt oder Schlaganfall sowie 
Unfälle im Verkehr, bei der Ar-
beit und bei Freizeitaktivitäten. 
Die Luftretter brachten zudem 
zentrale Projekte, wie zum Bei-
spiel ihre eigene Pilotenausbil-
dung, entscheidend voran. 
Durchschnittlich 108-mal pro 
Tag wurden die Hubschrauber, 
die bundesweit an 29 Stand-
orten stationiert sind, und die 
zwei Learjets alarmiert, um 
Menschen in Not schnell und 
hochprofessionell mit notfall-
medizinischer Hilfe zu versor-
gen. Dr. Krystian Pracz, Vor-

standsvorsitzender der DRF 
Luftrettung, wirft einen Blick 
zurück auf die vergangenen 
zwölf Monate: „Auch sehr he-
rausfordernde Bedingungen 
haben uns nicht davon abgehal-
ten, unserem Anspruch gerecht 
zu werden, beste, umfassende 
und ununterbrochene Notfall-
hilfe aus der Luft zur Verfügung 
zu stellen. Wir waren für die 
Menschen da und wir konnten 
uns zusätzlich weiterentwickeln 
und zentrale Projekte vorantrei-
ben. Mein herzlicher Dank geht 
an alle Mitarbeitenden, die das 
durch ihre Professionalität und 
ihr Engagement möglich ge-
macht haben.” 

ZUKUNFTSPROJEK 
PILOTENAUSBILDUNG 

Ein besonderer Moment des 
letzten Jahres sei die Ankunft 
der ersten Flugschüler gewe-
sen, deren Ausbildung zum 
Berufshubschrauberpiloten bei 
der Akademie der DRF Luftret-
tung im September startete, 
teilte die DRF weiter mit..Sechs 
Männer und eine Frau begrüß-
ten die Ausbilder im September 
am Operation Center am Flug-
hafen Karlsruhe/Baden-Baden 
und stellten ihnen den neuen 
Ausbildungshubschrauber, eine 
R44, vor. Ein mit der Pilotenaus-
bildung der DRF Luftrettung in 
ihren Abläufen und ihrer Qua-
lität vergleichbares Angebot 
gebe es derzeit in Europa nicht. 

Zudem trieben die Luftretter die 
Erneuerung ihrer Flotte voran: 
Die letzte Maschine des Typs 
EC145 ging aus dem Dienst 
und wurde durch eine hoch-
moderne H145 ersetzt. Auch 
die Umrüstung der H145-Flotte 
auf den Fünfblattrotor schreitet 

voran. Zehn Maschinen fliegen 
mittlerweile mit dem neuen Sys-
tem. Weitere „Meilensteine“ 
waren nach DRF-Angaben die 
Einführung der NIDA-Software 
zur digitalisierten Einsatzdate-
nerfassung und -übertragung 
sowie das Go-live der App der 
DRF Luftrettung. Hier finden 
Partner der Luftretter wie Kli-

niken, Leitstellen oder der bo-
dengebundene Rettungsdienst 
Checklisten, Tipps und weiter-
führende Informationen. Ziel 
der kostenlosen App sei es, die 
Zusammenarbeit aller Beteilig-
ten an der Notfallrettung weiter 
zu optimieren. 
Insgesamt wurden die Hub-
schrauber der DRF Luftrettung 

zu 30.787 Notfalleinsätzen so-
wie 8.219 Intensivtransporten 
alarmiert. Die Crews der beiden 
Ambulanzflugzeuge führten 
302 Rückholungen durch. Die 
Learjet-Piloten flogen dabei 44 
Länder an und legten eine Stre-
cke von insgesamt 1.007.629 
Kilometern zurück. Bei den 
Alarmierungsgründen zeigt sich 

bei Notfalleinsätzen ein weitge-
hend vergleichbares Bild zu den 
Vorjahren: Am häufigsten wur-
den die Besatzungen zu Patien-
ten mit Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen wie Herzinfarkt oder 
Schlaganfall gerufen sowie zu 
Unfällen und Stürzen. Die mit 
einer Rettungswinde ausgerüs-
teten vier Stationen setzten die-

se 135-mal ein, um Patienten 
auch in schwer zugänglichem 
Gelände schnell notärztlich zu 
versorgen und auszufliegen. 
Erneut zeigte sich auch die gro-
ße Bedeutung der nächtlichen 
Luftrettung: Die elf 24-Stun-
den-Stationen der DRF leisteten 
22 Prozent ihrer Einsätze in den 
Nachtstunden.  DRF/SKI

Gesetzliche Krankenkassen erhöhen ihre Zusatz-
beiträge. Die Erhöhungen ermöglichen ein Sonder-
kündigungsrecht – eine Gelegenheit zu prüfen, ob 
das Angebot der Kasse noch passend ist. SEITE 4

Höhere Beiträge
Vor 25 Jahren hat sich die Göttinger Comedy 
Company gegründet. Am heutigen Sams-
tagabend bitten die Schauspieler zur Jubilä-
ums-Show ins Kino Lumière.  SEITE 8

Company ist 25
Für den Naturschutzbund schlägt die „Stunde der 
Wintervögel“ – für den NABU und Vogel-Fans die 
Zeit, Bilanz zu ziehen. Auffällig ist: Der Zaunkönig 
ist immer häufiger gesichtet worden.  SEITE 10

Zaunkönig ist in

Jeden Tag besonders  einfach ALDI.

NEUES ZUM ALDI PREIS: 
ENTDECKEN SIE 
VIELE ANGEBOTE 
IN UNSEREM MAGAZIN 
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Foto: Boenisch

Retter müssen häufiger in die Luft
DRF verzeichnet ZUWACHS DER EINSÄTZE VON DREI PROZENT – zentrales Projekt der Pilotenausbildung vorangebracht

Posterausstellung  im Städtischen Museum läuft noch bis zum 12. März

Jüdische Lebensgeschichten
GÖTITNGEN. Das Städtische 
Museum Göttingen am Rit-
terplan zeigt noch bis zum 12. 
März die Posterausstellung „Ge-
sichter und Geschichten – Jüdi-
sches Leben in Deutschland“. 
Sie wurde vom „MiQua. LVR-Jü-
disches Museum“ im Archäolo-
gischen Quartier Köln im Rah-
men des Festjahres „321-2021: 
1700 Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland“ konzipiert. Der 
Eintritt ist frei. 
Mit der Ausstellung wird das 
Thema des Festjahres aufgegrif-
fen: Beginnend mit dem Jahr 
321 wird anhand von Lebens-
geschichten der Bogen bis in die 
Gegenwart gespannt. Von Bio-
grafien wie der von Kaiser Kons-
tantin, dem Rabbiner Leo Baeck 
(1873-1956) und der in Aus-

schwitz ermordeten Schauspie-
lerin Dora Gerson (1899-1943) 
sowie dem Rapper Ben Salomo 
(*1977) wird auf die jüdische 
Geschichte in Deutschland so-

wie auf die heutige Ge-
sellschaft verwiesen, in 
der Jüdinnen und Juden 
ein selbstverständlicher 
Bestandteil sind.
Am Donnerstag, 2. Fe-
bruar, beantwortet Su-
sanne Levi Schlesier, 
Geschäftsführerin der 
Jüdischen Gemeinde 
Göttingen, im Veranstal-
tungssaal des Museums 
von 16 bis 19 Uhr  Fragen 
zum jüdischen Leben in 
Göttingen. Begleitend 
zur Posterausstellung fin-
det zudem am Donners-
tag, 16. Februar, um 16 

Uhr, eine Führung in der Göttin-
ger Synagoge statt. Detaillierte 
Infos gibt es auf der Website des 
Museums.  PDG/STAR

Christoph 44 – der DRF-Hubschrauber an der Luftrettungs-Station in Göttingen. Foto: Dominik Schmidt

Foto: Nabu / 
Kathy Büscher
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STUNDEN 

• Schlüsseldienst
• Schlossnotdienst
• Türöffnung
• Aufsperrdienst
• Notöffnung aller Art

GöTTiNGer
SchlüSSeldieNST

Haustüren
Fenster

Rollläden
Wintergärten

Markisen
Sonnenschutz

Überdachungen
Roll- und Sektionaltore

Reparaturen

Relliehäuser Straße 23
37586 Dassel

Telefon (0 55 64) 9 99 47 77
Mobil 0160 / 979 43 841

info@neukirchner-bauelemente.de

Reparaturen

OTZIPKÁ S
Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de
RoteStr. 7 • 37434Krebeck

Tel. 05507-7988
Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr

Sa. 8.00 -12.00Uhr
Hauptstraße21 • 37434Bilshausen

Tel. 05528-982589
Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

KKaasselernackkeenn
11 kg ohne Knochen 777,,,4499€€
GGulaasscch
11 kg halbb uunnd halb 88,,444999€€€
Brreegeennwuurrst
1000gg 00,95€
Kocchhsscchhinnkkeenn
100gg 1,75€

Angebot vom
24.01.-28.01.2023

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice

Günther’s Küche Aktiv
Groner Landstr. 23
37081 Göttingen

Tel. 05 51 / 4 88 39 49
info@kueche-aktiv.com

Auswahl. Planung. Markenküche.

IDEEN FÜR
IHRE KÜCHE

inkl. Lieferung!

0% Finanzierung
inkl. Montage!



Die Göttinger Innenstadt blutet 
weiter aus. Mit dem Betten-
fachgeschäft Heller, der Bou-
tique Bijou und dem kleinen 
Schmucklädchen sind es gleich 
drei inhabergeführte Traditi-
onsgeschäfte, die in Göttingens 
Flaniermeile ihre Tore schließen 
(wenngleich Betten Heller der 
Stadt zumindest noch mit ei-
ner Filiale erhalten bleibt). Ein 
schmerzlicher Verlust, denn ge-
rade Geschäfte dieser Art ma-
chen den Charakter einer Fuß-
gängerzone aus. 

Liebevoll dekorierte Schaufens-
ter, ein individuell zusammen-
gestelltes Sortiment, fachkundi-
ge Beratung und vor allem das 
Herzblut, das die Inhaber in ihre 
Unternehmen investieren, bie-
ten einen unermesslichen Feld-
vorteil gegenüber seelenlosen 
Ketten, geht diese Entwicklung 
so weiter werden wir irgend-
wann bei unseren Einkaufsbum-
meln ausschließlich mit Mobil-
funkgeschäften, Drogeriemärk-
ten und Barbershops Vorlieb 
nehmen müssen. 
Den Inhabern der schließenden 
Geschäfte kann man freilich 
keinen Vorwurf machen, sie re-
agieren lediglich auf strukturel-
le Probleme, für die Lösungen 
nicht in Sicht oder nicht gewollt 
sind. Steigende Mieten, Kauf-
kraftschwund oder fehlende 

Nachfolger erschweren die Fort-
führung eines Gewerbes schon 
genug. Hinzu kommt die Kon-
kurrenz durch den Online-Han-
del. Besonders ärgerlich sind 
dabei Kunden, die sich in den 
Fachgeschäften ausführlich be-
raten lassen, um ihre Kaufent-
scheidung dann gut informiert 
nach Preisvergleich im Internet 
zu treffen. 
Doch auch die Politik trägt das 
ihrige zum Ausdünnen der Fla-
niermeile bei. Wer meint, dass 
Weltklima dadurch retten zu 
können, dass die Fußgängerzo-
ne für Autofahrer zunehmend 
unattraktiv und parkplatzlos 
wird, setzt sicherlich die Signa-
le neben der Sache. Viele älte-
re Menschen oder Familien mit 
Kindern jedenfalls haben keine 
Möglichkeit mit dem Fahrrad 

oder öffentlichen Verkehrsmit-
teln ihren Wocheneinkauf zu 
bewältigen. 
Auch die Corona-Maßnahmen 
haben nicht zur Beliebtheit der 
City beigetragen. Der Masken-
zwang unter freiem Himmel hat 
enormen Schaden angerichtet. 
Viele werden aufgrund dieser 
sinnlosen Maßnahme davon ab-
gesehen haben, der Innenstadt 
einen Besuch abzustatten und 
diese Gewohnheit auch nach 
Corona beibehalten haben. 

Wir brauchen jetzt gemeinsame 
Anstrengungen, um – gerade 
angesichts des bevorstehen-
den Frühlings – den Einkaufs-
bummel wieder beliebter zu 
machen, bevor auch die letzten 
Einzelhändler verschwinden. Die 
Werbegemeinschaft Pro City hat 
zeigt hier bereits seit Jahren mit 
fantasievollen Konzepten her-
vorragendes Engagement. Die 
Stadt sollte nachziehen oder zu-
mindest dem nicht im Wege ste-
hen. Die City muss insbesondere 
mit allen Verkehrsmitteln für alle 
Bevölkerungsgruppen gut er-
reichbar sein. 
Den wichtigsten Beitrag jedoch 
muss jeder einzelne Kunde leis-
ten. Weg von Amazon und Co. 
und hin in die Geschäfte, denn 
nur dort erwartet Sie sympathi-
scher, fachkundiger Service, der 
nah am Menschen ist. 

GÖTTINGEN. Vor der Agen-
tur für Arbeit in der Göttinger 
Bahnhofsallee haben Bauar-
beiten begonnen. Grund ist 
Regenwasser, das durch die 
Decke der Tiefgarage in das 
Gebäude sickert und längerfris-
tig das Fundament angreifen 
könnte, teilte die Agentur mit.
Für die Sanierung am Südein-
gang müsse die Decke von oben 
zugänglich sein, deshalb werde 
die Pflasterung aufgenommen 
und die Begrünung entfernt. 
Die Arbeiten sollen voraus-
sichtlich bis Mitte Oktober an-
dauern. Besucher erreichen die 
Agentur für Arbeit ausschließ-
lich über den Nordeingang.
Eine barrierearme Umleitung 
ist ausgeschildert: Sie führt von 
der Bahnhofseite aus auf den 
Weg zwischen Lokhalle und 

Agentur, vor der Volkshoch-
schule (VHS) führt der Fußweg 
zum Nordeingang. Da auch der 
Kundenparkplatz zum Teil für 
Baufahrzeuge benötigt werde, 
sollten Besucher für die Anfahrt 

möglichst öffentliche Verkehrs-
mittel nutzen, empfiehlt die 
Agentur. Wer mit dem Fahr-
rad kommt, sollte das Rad am 
Bahnhof oder an der Lokhalle 
abstellen.  JFR

Eine Landschaft „wie früher“ kündigt der Nabu Niedersachsen mit seiner Masuren-Reise an. Foto: Nabu / Axel Roschen

Für die Sanierung werden am Südeingang Pfl asterung und Begrü-
nung entfernt. Foto: Gleitz / Agentur für Arbeit

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst  112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon                 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 3 07 14 44

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst  Göttingen & Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz  im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst 
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen & Umland
Hainholz-Apotheke, Hainholzweg 11 (10-18 Uhr)                                  0551 / 5 78 06
Apotheke am Feldtorweg, Feldtorweg 7 a in Bovenden (8-8 Uhr)                                           0551 /  89 19
Apotheke dr. anschütz in Geismar, Hauptstraße 23a (8-8 Uhr)                                 05 51 / 500 780

Adelebsen/Dransfeld
Rats-Apotheke in Dransfeld, Lange Str. 55                05502 / 9 15 00

Radolfshausen/Eichsfeld
Eichsfeld-Apotheke in Bilshausen, Hauptstr. 40 (9-9 Uhr)                                   0 55 28 / 9 80 50
Amalien-Apotheke in Heiligenstadt,  Robert-Koch-Str. 36 (8-8 Uhr)         0 36 05 / 50 66 50

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 30 71 444
Eichsfeld: in Duderstadt die Praxis Dr. Haber, Telefon 0 55 27 / 57 11 (Sprechzeit: 10 bis 11 Uhr oder nach Vereinbarung)
Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de
Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116117

Lia A. Eastwood

10 Fragen
 zur Person

1. Meine erste LP/CD/Download war ...
… Uh, schwierig. Bei den ersten LPs waren auf alle Fälle 
„Unmasked“ von Kiss, Kate Bushs „Never for Ever“ und die
 Single „1984“ der Eurythmics mit dabei.

2. Mein erstes Geld habe ich verdient ... 
… in einer Restaurantküche. Gurken schnippeln. Ich war 11 und wollte unbedingt ein Keyboard haben, um Kate Bush zu spielen. Es 
sollte 1.000 Mark kosten. Unerreichbar! Nach einem halben Jahr hatte ich 250 Mark zusammen. Meine Mutter beeindruckte meine 
Ausdauer und gab den Rest von ihrem wirklich mühsam Ersparten dazu. Das Keyboard habe ich noch!

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich ... 
… Papier. 

4. Erfunden werden müsste unbedingt noch ... 
… krümelfreier Radiergummi.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ... 
… Humor, Selbstironie, Musik, meinen Mann, meine Familie und meine Freundinnen und Freunde. 

6. Wenn ich nur 15 Euro für den Wochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ... 
… 2,5 kg Kartoffeln, 2 Zwiebeln, 1 Gurke, 8 Eier, 8 frische Maultaschen: daraus wird Schwäbischer Kartoffelsalat, Gurkensalat und 
Maultaschen geröstet mit Ei. Absolutes Soulfood und reicht locker für vier Personen.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre … 
... Statistin in einer Massenfilmszene mit 3000 Leuten. Wir mimen Passanten in einer idyllischen Kleinstadt. Der Regisseur brüllt ins 
Megafon: „Also. Die Aliens kommen von links. Klar? O. k.! Auf drei rennen alle diese Straße runter! Unnnd Action!“

8. Wenn ich Königin von Göttingen wäre, dann ... 
… würde ich meine 300 Millionen Taler Jahressalär, die sich meine Untertanen hingebungsvoll vom Mund abgespart haben, einsetzen, 
um alle leer stehenden Gebäude zu kaufen, zu sanieren und Raum für Handwerk, Wohnraum, Einzelhandel, Probenräume, Kultur – 
kurz: Raum für alle zu schaffen. Das Volk verleiht mir zum Dank eine Straße mit meinem Namen und es gibt eine pompöse Feier mit
Posaunen und Konfetti und... hubs, sorry, nächste Frage. 

9. 2023 freue ich mich besonders auf ... 
… ein Experiment. Ich möchte eine musikalisch-zeichnerische Lesung zum Ende meiner eastoons-Ausstellung ausprobieren. Keine 
Ahnung, ob es funktioniert. Aber egal, was passiert: es wird ganz sicher einmalig. Am Mittwoch, 1. Februar, um 18 Uhr bei Tommes‘ 
Weinwelt in der Düsteren Straße 10 in Göttingen gibt es ein Stündchen Kunst und Kultur bei lecker Wein und Co.

10. In meinem Leben möchte ich unbedingt noch ... 
… ein Baumhaus bauen, wenigstens einen einzigen Tag auf der ISS verbringen, eine Katze haben, meine Kinderbücher veröffentlichen, 
ohne Panik Sauce Hollandaise machen, eine eigene Sternwarte besitzen. – Es gibt noch so viel mehr!

Lia A. Eastwood, 1970 in Stutt-
gart geboren, nutzte ihr Sab-
batical nach der Schule, um am 
Staatstheater Stuttgart zu arbei-
ten und in Dublin und in Wien 
ihr erstes Stück aufzuführen. Sie 
studierte in Göttingen und Lon-
don und bereichert seit 1994 die 
Göttinger Kunst- und Kultursze-
ne: sie ist Mitorganisatorin der 
jährlichen „KUNST“-Gala sowie 
Regisseurin und Autorin von 
Musical-Projekten. Von 2004 

bis 2009 kollaborierte sie mit 
dem Label Real World von Pe-
ter Gabriel, Mitgründer der Band 
Genesis, für ihr Cartoon-Projekt. 
Die skurrile Welt der „eastoons“ 
war geboren. Seit 2003 führt sie 
ihr Solounternehmen als Grafi -
kerin, Illustratorin und Cartoo-
nistin. Privat ist sie Musikerin 
mit eigenem kleinen Tonstudio, 
um sich an den Drums, am Piano 
oder am Gesang auszutoben für 
neue Ideen.

Zugang nur von Norden
Agentur für Arbeit: Bauarbeiten am Südeingang dauern bis Oktober

REGION. Wer „eine Land-
schaft wie früher“ mit Elchbe-
gegnungen, Seeadlern über kla-
ren Seen, vielen Störchen und 
sogar ein ganzes Storchendorf 
mit mehr Vögeln als Einwoh-
nern sowie bunte Bienenfresser 
erleben möchte, könnte mit 
einer Reise nach Masuren auf 
seine Kosten kommen, teilte der 
Naturschutzbund (Nabu) Nie-
dersachsen mit. Die Busfahrt in 
Polens wilden Nordosten vom 
25. Mai bis 5. Juni unter Leitung 
eines Nabu-Teams ist ab sofort 
buchbar.

Im Mittelpunkt der Fahrt ste-
he Masurens vielfältige Natur: 
Seen, glasklare Flüsse, eine teil-
weise hügelige Landschaft mit 
den tiefen Wäldern und einer 
„ungeheuren Fülle an Tier- und 
Pflanzenarten“, so der Nabu. 
Die Reisegruppe werde auf der 
Krutyna sogar paddeln oder 
könne sich im Stakeboot fahren 
lassen. 

„Bei unserer letzten Reise konn-
ten wir sensationelle 120 Vogel-
arten verzeichnen“, sagt Biologe 
und Artenkenner Walter Wim-
mer, der zusammen mit Rüdiger 
Wohlers vom Nabu Niedersach-
sen die Reise leiten wird. „Diese 
Landschaft ist so vielfältig, weil 
sie seit Jahrhunderten viel weni-
ger intensiv genutzt wird als bei 
uns, und entsprechend liest es 
sich bei den faszinierenden Be-
obachtungen ab: Immer wieder 
sind Wiedehopfe, Schreiadler, 
große Anzahlen Kraniche, Ende 
Mai noch mit vielen Jungvögeln 
unterwegs, zu beobachten.“ 
Auch Schmetterlinge, Libellen 
und viele andere Tierarten lie-
ßen sich beobachten, „auch so 
mancher Biber“, wie Rüdiger 
Wohlers anfügt.
Einer der Höhepunkte dieser 
beliebten Busreise sei der Be-
such von Polens größtem und 
jüngstem Nationalpark, dem 
Biebrza-Nationalpark mit seinen 
riesigen, größtenteils schild-

bestandenen Feuchtgebieten. 
Hier könnten auch sehr seltene 
Vogelarten wie der Seggen-
rohrsänger beobachtet werden. 
„Und Masuren ist stets auch ein 
sinnliches Erlebnis, wenn am 
Abend Tausende Maulwurfs-
grillen zu hören sind, morgens 
das Pfeifen des Pirols vom Wal-
drand hallt oder überall der Ku-
ckuck zu hören ist“, so Wohlers. 
Unterwegs werde die Gruppe 
von einheimischen Biologen 
und Ranger geführt und infor-
miert. 

Auch Kulturelles stehe auf 
dem Programm, teilte der Na-
turschutzbund Niedersachsen 
weiter mit. So werde die alte 
Hansestadt Danzig bei einer 
Innenstadtführung ebenso er-
kundet wie die Wallfahrtskir-
che von Heiligelinde, in der bei 
einem kurzen Orgelkonzert die 
Figuren an der jahrhunderteal-
ten Orgel durch ausgeklügelte 
Technik Bewegung aufnehmen. 

Zudem stünden berühmte Her-
renhäuser und auch ein Besuch 
des Ortes des gescheiterten At-
tentats gegen Hitler am 20. Juli, 
der sogenannten „Wolfsschan-
ze“, auf dem Programm – sowie 
viele kleine beschauliche Orte 
Standquartier der Reise sei das 
Dorf Krutyn, direkt im Flussbo-
gen gelegen. Den Abschluss 
des zehntägigen Ausflugs mit 
Zwischenübernachtungen in 
Koszalin in Pommern bildet ei-
ne besondere Schiffstour: Auf 
dem Oberländischen Kanal 
wird das Schiff, da hier Hügelrü-
cken zwischen den Seen liegen, 
„huckepack“ genommen und 
in beweglichen Schlitten auf 
Schienen hinübergezogen, so 
der Nabu – und das seit mehr als 
160 Jahren, ausschließlich mit 
Wasserkraft betrieben.
Informationen und die Möglich-
keit zur Anmeldung gibt es auf 
der Internetseite natur-und-rei-
sen.de sowie unter Telefon 
04761/70804.  SKI/NABU

Natur pur auf der Spur 
Nabu Niedersachsen: BUSREISE NACH MASUREN – Artenvielfalt und Kulturprogramm

Foto: Sonja Mehner, photodesign&art

GAST-KOMMENTAR VON JAN THOMAS OCKERSHAUSEN

Stirbt die Innenstadt?

 Foto: Privat
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Markt und Altes Rathaus sind zwei Stationen der Führung. Foto: Christina Hinzmann

REGION. Ansprechpartner der 
regionalen Landesämter für 
Schule und Bildung haben am 
Freitag, 27. Januar, ein offe-
nes Ohr für Schülerinnen und 
Schüler. Kinder und Jugendliche 
können zwischen 9 und 16 Uhr 
unter Telefon 0511 / 106-2461 
(oder per E-Mail an zeugnishot-
line@rlsb-lg.niedersachsen.de. 
über Fragen, Ängste und Nö-
te rund um ihr Zeugnis stellen. 

Auch Eltern, Erziehungsberech-
tigte und andere Ratsuchenden 
könntenihren Kummer bei den 
Schulpsychologinnen und -psy-
chologen loswerden, teilte das 
regionale Landesamt Hannover 
mit. 
Fragen zur Notenvergabe oder 
Versetzungsentscheidungen 
beantworten Mitarbeiter des 
Landesamtes Braunschweig: 
0531/484-3333.  SKI

Bei Fragen und Nöten: 
Hilfe am Zeugnistelefon

„Französische“ Führung am Sonntag
Tour durch die Innenstadt anlässlich des Tags der Deutsch-Französischen Freundschaft

GÖTTINGEN. Am Tag der 
Deutsch-Französischen Freund-
schaft bietet die Tourist-Infor-
mation Göttingen am Sonntag, 
22. Januar, um 11 Uhr auf Fran-
zösisch die Führung „Journée 
de làmitie franco-allemande“ 

durch Bereiche der Innenstadt 
an.
Die Teilnehmer entdecken bei 
der Tour durch die historische 
Innenstadt die wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten. Hierbei 
erfahren alle Teilnehmenden 

unter anderem nützliche und 
spannende Informationen rund 
um das mittelalterliche Alte Rat-
haus, den berühmten Gänselie-
sel-Brunnen, die Universitäts-
aula und die Junkernschänke. 
Diese Führung eignet sich, um 

sich einen Überblick über die 
Stadt Göttingen zu verschaffen 
und die Besonderheiten, sowie 
die kulturellen und historischen 
Highlights der Innenstadt ken-
nenzulernen

KARTEN UND TREFFPUNKT

Die Führung dauert etwa 90 
Minuten, findet in französischer 
Sprache statt und startet vor 
der Tourist-Information Göttin-
gen, Markt 8. Karten sind für 9 
Euro pro Person online oder in 
der Tourist-Information erhält-
lich. Alle Infos & Buchung unter 
mein-goe.de/freundschaft.
Zusätzlich bietet die Tourist-In-
formation samstags um 11.30 
Uhr die Führung „Rund ums 
Gänseliesel” an: Altes Rathaus, 
Gänseliesel-Brunnen, Universi-
tätsaula und Junkernschänke 
– dieser Rundgang führt zu den 
wichtigsten Sehenswürdigkei-
ten der historischen Innenstadt. 
Karten und Buchungsmöglich-
keit auf der seite mein-goe.de/
gaenseliesel  PDG

GÖTTINGEN. Die Freie Alten-
arbeit Göttingen bietet Hobby-
Textern die Möglichkeit zum Tüf-
teln in „geselliger Runde“, statt
solo zu arbeiten. Sie könnten in
der „Schreibwerkstatt“ Spaß und
so manche Überraschung erle-
ben – und würden durch „anre-
gende Impulse einen spieleri-
schen Zugang“ zu ihrem kreati-

ven Potenzial finden, so der Ver-
ein. Prosatexte und Gedichte sol-
len an sechs Terminen donners-
tags zwischen 17 und 19 Uhr im
Zwei-Wochen-Turmus entste-
hen. Start ist am 9. Februar – An-
meldung bis zum 6. Februar an
info@f-a-g.de oder unter 0551/ 
43606. Die Gebühr beträgt zwi-
schen 75 und 90 Euro. SKI

Freie Altenarbeitet bietet 
„Kreative Schreibwerkstatt“

Verbraucherrechte: Unerlaubte 
Telefonwerbung großes Ärgernis
BILANZ DER BUNDESNETZAGENTUR: 2022 weniger Beschwerden – aber „die Zahl ist immer noch viel zu hoch“

REGION. „Unsere Arbeit trägt 
Früchte. Im Jahr 2022 erreich-
ten uns weniger Beschwerden 
als im Vorjahr, aber die Zahl ist 
immer noch viel zu hoch“ ,das 
sagt Klaus Müller, Präsident der 
Bundesnetzagentur. „Wir wer-
den daher weiterhin mit allen zur 
Verfügung stehenden Mitteln 
für die Rechte von Verbrauche-
rinnen und Verbrauchern einset-
zen.“

Die Bundesnetzagentur erreich-
ten im Jahr 2022 insgesamt 
64.704 schriftliche Beschwerden 
zu unerlaubten Werbeanrufen. 
Dies ist ein deutlicher Rückgang 
um knapp 19 Prozent gegen-
über dem Vorjahr. 2021 waren 
im Zuge eines besonders ho-
hen Beschwerdeaufkommens 
79.702 schriftliche Beschwerden 
eingegangen (2020: 63.273). 
Gleichwohl handelt es sich bei 
dem schriftlichen Beschwerde-
aufkommen 2022 um den zweit-
höchsten Wert, den die Bundes-
netzagentur je zu verzeichnen 
hat. 

„Es ist wichtig und erfreulich, 
dass die Beschwerdezahlen zu-
rückgehen. Wir sind aber noch 
längst nicht da, wo wir hinwol-
len. Wir werden mit unserer Ar-
beit weiter alles dafür tun, um 
unerlaubte Telefonwerbung 
nachhaltig einzudämmen. Ein 
wichtiger Baustein hierfür ist 
die neue Transparenzpflicht für 
Werbeeinwilligungen. Wir ha-
ben im vergangenen Jahr wich-
tige Grundlagen dafür gelegt, 
dass die Unternehmen ihre Te-
lefonwerbung transparent und 
verbraucherfreundlich aufstel-
len“, erläutert Klaus Müller.  
Das Gesetz für faire Verbraucher-

verträge hatte zum 1. Oktober 
2021 neue Transparenzpflichten 
für werbetreibende Unterneh-
men geschaffen. Die damit neu 
ausgestaltete Pflicht zur Doku-
mentation und Aufbewahrung 
von Telefon-Werbeeinwilligun-
gen soll Verbraucherinnen und 
Verbraucher besser vor uner-
laubter Telefonwerbung schüt-
zen. Die Bundesnetzagentur hat 
im vergangenen Jahr detaillierte 
Auslegungshinweise konsultiert 
und veröffentlicht, um werbe-
treibenden Unternehmen die 
konkrete Umsetzung der Rege-
lung zu erleichtern. Verstöße ge-
gen die Dokumentationspflicht 
können künftig mit einem ge-

sonderten Bußgeld von bis zu 
50.000 Euro geahndet werden.

BESCHWERDEN WEITERHIN 
AUF HOHEM NIVEAU

Die Bandbreite der Beschwerdet-
hemen war auch im Jahr 2022 
groß. Besonders häufig wurden 
der Bundesnetzagentur aller-
dings Anrufe angezeigt, in denen 
unerlaubt für Energielieferverträ-
ge geworben wurde. Die Wer-
bung erfolgte häufig unter dem 
Deckmantel eines angeblichen 
Preisvergleichs. So forderten die 
im Auftrag der Energieversorger 
anrufenden Callcenter in einer 
Vielzahl von Fällen die Betroffe-

nen auf, persönliche Daten wie 
ihre Zählernummer oder ihren 
aktuellen Zählerstand preiszuge-
ben, um einen angeblich kosten-
günstigeren Energiebezug aus-
rechnen und zugleich initiieren 
zu können. Häufig gaben sie sich 
dabei auch fälschlich als derzei-
tiger Energieversorger der Ange-
rufenen aus, um das Vertrauen 
der Betroffenen zu gewinnen.
Auch Werbung für Finanz- und 
Versicherungsprodukte war wie 
bereits im Vorjahr wieder be-
sonders auffällig. Ein weiteres 
häufiges Beschwerdethema bil-
deten schließlich auch aggressiv 
beworbene Zeitschriftenabon-
nements sowie Gewinnspiele. 

HOHE BUSSGELDER 
VERHÄNGT

Die Bundesnetzagentur setzt ih-
ren Kurs gegen unlauter agieren-
de Unternehmen entschieden 
fort. Sie hat gegen zahlreiche 
Unternehmen Ermittlungsver-
fahren eingeleitet. Sie bündelte 
die Ermittlungsschwerpunkte in 
neun Großverfahren. Mit jedem 
dieser Verfahren wurden bis zu 
3.000 Beschwerden verfolgt und 
hohe Bußgelder verhängt. So 
setzte die Bundesnetzagentur 
im vergangenen Jahr Bußgel-
der in einer Gesamthöhe von 
1.151.000 Euro wegen uner-
laubter Telefonwerbung und 
Rufnummernunterdrückung bei 
Werbeanrufen fest. Alle mit der 
Verhängung einer Geldbuße 
abgeschlossenen Verfahren wer-
den unter www.bundesnetz-
agentur.de/massnahmen-tele-
fonwerbung veröffentlicht. 

TELEFONWERBUNG MELDEN

Für die Verfolgung von unerlaub-
ten Webeanrufen ist die Bundes-
netzagentur auf Hinweise von 
Verbraucherinnen und Verbrau-
chern angewiesen. Sie können 
Werbeanrufe, in die sie vorher 
nicht eingewilligt haben oder 
für die sie einen Widerruf aus-
gesprochen haben, bei der Bun-
desnetzagentur melden. Hierfür 
können sie eine aktualisierte Ver-
sion des Online-Formulars unter 
www.bundesnetzagentur.de/te-
lefonwerbung-beschwerde nut-
zen, das Beschwerden nun noch 
gezielter und effektiver erfasst.  
Um die Täter überführen zu 
können, sind möglichst präzise 
und detaillierte Angaben not-
wendig.  BNA

Immer noch gibt es häufi g Beschwerden über unerlaubte Werbung am Telefon – zum beispiel von dubio-
sen Energieversorgern und Finanzdienstleistern. Solche Fälle sollten Verbraucher der Bundesnetzagentur 
melden.  Symbolfoto: pathdoc-stock.adobe.com

„Durchblickt!“ für mehr Durchblick
Projekt für digitale Gesundheitskompetenz der Barmer

GÖTTINGEN. Ein neues Prä-
ventionsprogramm der Barmer 
soll die digitale Gesundheits-
kompetenz von Schülerinnen 
und Schülern, Lehrkräften und 
Eltern steigern. Unter dem Na-
men „Durchblickt!“ wird Her-
anwachsenden praktisches Wis-
sen für die Suche nach Gesund-
heitsinformationen im Netz und 
für den sicheren Umgang damit 
vermittelt.

„Für die Heranwachsenden 
gehören digitale Medien zum 
Alltag. Entscheidend ist ein 
gesunder Umgang damit. Mit 

,Durchblickt!‘ lernen Schülerin-
nen und Schüler in Alltagssitu-
ationen, digitale Gesundheitsin-
formationen sinnvoll zu nutzen 
und zu verstehen, damit sie für 
ein selbstbestimmtes, gesun-
des und digitales Leben gerüs-
tet sind“, sagt Jörg Salomon, 
Geschäftsführer der Barmer in 
Göttingen.
Das Projekt biete Lehrkräften 
in rund 30 Unterrichtseinhei-
ten wichtige Informationen zu 
Themen wie Cybermobbing, 
Fake News und digitale Einsam-
keit. Zudem fänden die Heran-
wachsenden, ihre Lehrkräfte 

und Eltern auf der Homepage 
ein umfangreiches Informa-
tionsangebot beispielsweise 
zur Anwendung von Gesund-
heits-Apps. Ziel dabei sei, die 
digitale Gesundheitskompetenz 
zu steigern.
Unterschiedliche Lehrmateria-
lien stünden für den Unterricht 
der Sekundarstufen I und II zur 
Verfügung. Jede Unterrichtsein-
heit starte mit einem Video, um 
das Vorwissen der Schüler zu 
aktivieren und zu Diskussionen 
anzuregen. Zusätzlich bekämen 
die Schulklassen einen kosten-
losen Zugang zur „7Mind@

School-App“ mit Achtsamkeits- 
und Meditationsübungen, die 
die Heranwachsenden in der 
Schule und zu Hause nutzen 
könnten. „Schulen vermitteln 
mit ,Durchblickt!‘ auf leicht um-
setzbare Weise Kompetenzen, 
die es allen Beteiligten ermög-
lichen, unsere digitale Welt ge-
sund zu erleben“, erklärt Salo-
mon. Für die Schulen biete das 
Projekt zugleich den Vorteil, sich 
als Präventionsträger auszeich-
nen zu lassen.

Mehr Informationen unter: 
www.durch-blickt.de

– Anzeige –
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Der Bundestag hat das Steu-
erentlastungsgesetz 2022
beschlossen. Im September
müssen Arbeitgeber ihren
Mitarbeitern einmalig 300
Euro mit der Lohnabrech-
nung auszahlen.
Alle Arbeitnehmer in den
Steuerklassen eins bis fünf,
die sich am 1. September
2022 in einem Dienstver-
hältnis befinden, sowie ge-
ringfügig und kurzfristig Be-
schäftigte im ersten Dienst-
verhältnis, erhalten die
Energiepreispauschale.
Alle, die irgendwann im Jahr
2022 als Arbeitnehmer be-
schäftigt waren, erhalten
die 300 Euro erst mit der

Einkommensteuerveranla-
gung.
Arbeitgeber zahlen die Pau-
schale im September 2022
zusätzlich zum Lohn aus
und bekommen die Beträge
mit der Lohnsteuer verrech-
net beziehungsweise erstat-
tet.

KANNE & PARTNER GMBH
Steuerberatungsgesellschaft
Wagenstieg 8
37077 Göttingen
Tel.: 05 51 / 30 74 90
E-Mail:
goettingen-kanne@ecovis.com
www.ecovis.com/goettingen

Dipl.-Oec. Joachim Hoffmann,
Steuerberater
Foto: Rampfel

- Anzeige -

Steuertipp des Monats:

Energiepreispauschale:
Arbeitgeber müssen 300 Euro auszahlen

SCHONLAU BAU
ganz genau!

Hardegsen
Telefon 0 55 05 - 94 79 00

www.schonlau-bau.de

Schimmel?Schimmel?
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Bargeld sofort!
Altgold/Silber-Ankauf
in jeder Form, zuTageshöchstpreisen, auch Zahngold

Juweliere Schügl
Weender Straße 21, neben C&A

37073 Göttingen · Telefon 05 51-5 60 01



Krankenkasse: Passt  
das Angebot noch?
Erhöhung der Zusatzbeiträge ermöglicht Sonderkündigungsrecht
REGION. Wer gesetzlich kran-
kenversichert ist, zahlt seit Jah-
resbeginn wahrscheinlich mehr 
Beitrag. Denn viele Kassen 
müssen ihren Zusatzbeitrag er-
höhen. Bei vielen Menschen ist 
diese Information nicht ange-
kommen, eine entsprechende 
Benachrichtigung per Post muss 
diesmal nämlich nicht erfolgen. 
Die Krankenkassen informieren 
aber auf ihren Homepages und 
Mitgliederzeitschriften. 
Auf jeden Fall ist die Erhöhung 
eine gute Gelegenheit, mal wie-
der zu überprüfen, ob die Kran-
kenkasse mit ihrem Angebot 
noch passend ist.

Wichtig: Mitglieder einer Kran-
kenkasse haben ein Sonder-
kündigungsrecht, wenn ihre 
Krankenkasse den Zusatzbe-
itragssatz erhöht. In diesen 
Fällen kann die Mitgliedschaft 
auch dann beendet werden, 
wenn die Mindestbindungs-
frist nicht erfüllt ist. Dazu muss 
die Kündigung gegenüber der 
Krankenkasse aber bis zum Ab-
lauf des Monats erklärt werden, 
für den der Zusatzbeitragssatz 
erhöht wird. Da die gesetzliche 
Krankenversicherungen (GKV) 
eine Vielzahl von verschiedenen 
Angeboten wie Wahltarife, Zu-
satzleistungen und Bonuspro-

gramme anbieten, lohnt sich 
der Vergleich, welche Kasse am 
besten zu den eigenen Ansprü-
chen und Wünschen passt. Und 
eventuell lohnt sich der Wechsel 
in eine andere Kasse.

BEITRAGSANSTIEG 
UM 0,2 PROZENT

„Mit einem Durchschnitt von 
plus 0,2 Prozentpunkten haben 
es die Krankenkassen geschafft, 
praktisch rund ein Drittel unter 
dem vom Bundesgesundheits-
ministerium angekündigten Bei-
tragsanstieg von 0,3 Prozent-
punkten zu bleiben“, so Doris 

Pfeiffer, Vorstandsvorsitzende 
des GKV-Spitzenverbandes, in 
einem Medien-Statement. Bis-
her lägen ihr  Informationen 
von mehr als  50 Krankenkassen 
vor, die zusammen mehr als 85 
Prozent der GKV-Mitglieder ver-
treten. 
Pfeiffer weiter: „Im Moment ge-
hen wir davon aus, dass es 2023 
reichen wird. Aber in den Jah-
ren danach wird die Lage heikel, 
wenn nichts passiert. Spätestens 
im Laufe des Frühjahrs muss 
politisch entschieden werden, 
wie es mit der Finanzierung der 
gesetzlichen Krankenversiche-
rung, die immerhin 90 Prozent 

der Bevölkerung versichert und 
versorgt, weitergehen soll.“

GKV: MEHRWERTSTEUER FÜR 
ARZNEIMITTEL SENKEN

Die Vorstandsvorsitzende er-
läuterte in einem Interview drei 
Maßnahmen, mit denen die 
Finanzierung der gesetzlichen 
Krankenversicherung auf we-
sentlich solidere Beine gestellt 
werden könne: „Der Bund muss 
die kompletten Krankenkassen-
kosten für die Bezieher von Hartz 
IV übernehmen, demnächst für 
die Bürgergeld-Empfänger. Ak-
tuell übernimmt er nur einen 

Bruchteil. Es fehlen pro Jahr 
zehn Milliarden Euro, die des-
halb statt aus dem Staatshaus-
halt aus den Portemonnaies der 
Beitragszahler finanziert werden 
müssen.“ Zweitens müsse der 
Bundeszuschuss für versiche-
rungsfremde Leistungen, zum 
Beispiel rund um Schwanger-
schaft und Geburt, mit den stei-
genden Ausgaben mitwachsen 
und drittens „muss die Mehr-
wertsteuer für Arzneimittel von 
19 auf sieben Prozent gesenkt 
werden. Es kann doch nicht sein, 
dass Schnittblumen zu lebens-
notwendigen Gütern zählen, 
Medikamente aber nicht.“

BUNDESTAG ERMÖGLICHT 
ZUSATZBEITRAGSERHÖHUNG

Hintergrund der Erhöhung ist, 
dass der Bundestag im Herbst 
beschlossen hat, eine Erhöung 
des Zusatzbeitrags um 0,3 Pro-
zentpunkte zu ermöglichen. 
Mit diesem von ihnen selbst 
festgesetzen Beitrag decken die 
Kassen ihren Finanzbedarf, der 
über den allgemeinen Beitrags-
satz nicht gedeckt wird. Der 
allgemeine Beitragssatz wurde 
vom Gesetzgeber zum 1. Januar 
2023 auf 14,6 Prozent und er-
mäßigt auf 14,0 Prozent festge-
setzt.   STAR

Wegen der Beitragserhöhung haben Versicherte ein Sonderkündigungsrecht und können die Kasse wechseln. Symbolfoto: CrazyCloud-stock.adobe.com

REGION. Der Arbeits- und 
Fachkräftemangel nimmt 
nach Angaben des Bundes-
arbeitgeberverbandes der 
Personaldienstleister immer 
massivere Formen an. In der 
Folge würden Qualifizierung 
und Personalentwicklung 
auch für Zeitarbeitsunter-
nehmen an Bedeutung ge-
winnen – und ihnen Vorteile 
bringen. Fachleute der Zeit-
arbeitsunternehmen wür-
den die Bedarfe der Arbeit-
geber sehr gut kennen und 
erkennen, welches Potenzi-
al die Arbeitnehmerseite zur 
Verfügung stellt. Je intensi-
ver Arbeitskräfte in puncto 
beruflicher Weiterentwick-
lung beraten würden, desto 
zielgerichteter könnten sie 
Firmen weiterhelfen.  SKI

Qualifizierung hat 
größere Bedeutung

5.000 Euro für Jugendliche
Spende an die Jugendhilfe Göttingen von der JuFi bei Otto Bock
GÖTTINGEN. 5.000 Euro spen-
dierte die Ottobock Juniorenfir-
ma an den Verein Jugendhilfe 
Göttingen. Christian Hölscher, 
Geschäftsführer des Vereins, 
und seine Kollegin Martina Lu-
dolph sind begeistert von dem 
Wunsch der Auszubildenden, 
sich sozial zu engagieren: „Wir 
freuen uns sehr über die Unter-
stützung der Ottobock-Azubis. 
Denn solche Spenden sind für 
uns Gold wert“, erklärte Höl-
scher. 
Im Rahmen der individuellen 
Begleitung durch Mitarbeiter 
Jugendhilfe „kommt es immer 
vor, dass wir kurzfristig und un-
kompliziert helfen wollen und 
dazu finanzielle Mittel benöti-
gen – zum Beispiel, um Schul-
bücher oder Sportkleidung für 
die Kinder und Jugendlichen 
anzuschaffen oder auch mal ei-

nen Ausflug zu ermöglichen“, 
so Hölscher weiter. 
Als soziale und gemeinnützi-
ge Einrichtung unterstützt die 
Jugendhilfe Göttingen Kinder, 
Jugendliche und Familien in 
schwierigen Lebens- und Be-
lastungssituationen. Unter dem 
Motto „Beratung. Begleitung. 
Bildung.“ hat sich der Verein 
zum Auftrag gemacht, Kin-
dern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen dabei zu helfen, 
aktiv am sozialen Leben teilzu-
nehmen, soziale Anerkennung 
zu erlangen und schwierige Le-
benssituationen zu meistern.
„Ich finde die Arbeit der Jugend-
hilfe in Göttingen wirklich wich-
tig. Einige der Jugendlichen sind 
ja fast in unserem Alter, daher 
wissen wir, vor welchen Fragen 
sie stehen und dass man manch-
mal Unterstützung braucht. Hier 

wird Kindern und Jugendlichen 
geholfen indem man individuell 
auf sie eingeht, das ist ein gu-
ter Ansatz. Und das Beste: Mit 
unserer Spende kann hier in der 
Region geholfen werden“, er-
klärte Jan Godzik stellvertretend 
für die Juniorenfirma. 
Die 5.000 Euro hat die JuFi selbst 
erwirtschaftet: Als „Firma in der 
Firma“  generieren sie aus den 
Verkäufen eigener Produkte, 
Dienstleistungen und aus einem 
Verleihservice echte Erlöse. Da-
neben schafft die Juniorenfirma 
für die Azubis Transparenz in 
Hinblick auf das Zusammenspiel 
der unterschiedlichen Bereiche 
im Unternehmen und vermittelt 
Fähigkeiten und Kompetenzen. 
Jedes Jahr kommen die Gewin-
ne aus den Umsätzen der „Ot-
tobock JuFi“ gemeinnützigen 
Zwecken zugute.  STAR

Sie feuen sich über den Spendenbetrag der Juniorenfi rma: Christian Hölscher (l.) und Martina Ludolph von 
der Jugendhilfe Göttingen nehmen den Scheck von den Ottobock-Azubis Aaron Neumann und Jan Godzik 
(v.l.) entgegen.  Foto: Ottobock
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Bereichen Automotive, Maschinen- und
Anlagenbau, Metall- und Stahlbau,
Elektrotechnik, Elektronik sowie im Bereich
der erneuerbaren Energien, der Logistik und
der Luft- und Raumfahrttechnik eingesetzt.
QR Code scannen und jetzt bewerben!

Als Personaldienstleister für spezialisiertes Personal aus dem
gewerblichen, technischen und kaufmännischen Berufsumfeld
vermittelt und überlässt die cooper staff solution GmbH
Fachkräfte sowie gewerbliche Hilfskräfte aus allen Bereichen
bundesweit an ihre Kunden. Unsere Mitarbeiter werden in den

www.cooper-staff-solution.de

Ticket Service
Veranstaltungen in unserer Region und bundesweit

30.03.2023-
02.04.2023

Lokhalle
Göttingen

Holidayon Ice

12.02.2023
15:00 Uhr
EichsfelderEichsfelderEichsf
Kulturhaus
Heiligenstadt

Die Schneekönigin

17.03.2023
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Ina Müller & Band

30.06.2023
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Alvaro Soler

18.08.2023
20:00 Uhr

Domplatz
Erfurt

Roland Kaiser - Alles ok-Tour

04.05.2023
20:00 Uhr

Musa
Göttingen

Wolf Maahn & Band Live 2023

11.03.2023
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Riverdance

05.05.2023
20:00 Uhr

Stadthalle
Northeim

Maybebop – Best of

09.04.2023
19:30 Uhr

Messehalle
Erfurt

Johannes Oerding

17.7.7 03.2023
20:00 Uhr

Stadthalle
Northeim

Musical Starlights – Best ofMusical

27.05.2023
19:00 Uhr

Stadthalle
Osterode

Die Amigos

12.03.2023
19:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

die feisten

18.03.2023
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Helge Schneider

12.07.2023
19:00 Uhr

Heinz von Heiden
Arena Hannover

P!ink Summer Carnival

10.03.2023
20:00 Uhr

Swiss Lifefef Hall
Hannover

TheAustralianPinkFloydShow

24.02.2023
20:00 Uhr

Stadhalle
Northeim

Gitte Henning & Band

22.03.2023
16:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

DerHerr der Ringe&derHobbit

13.6.-
18.6.2023
20:00 Uhr
ZAGArena
Hannover

Helene Fischer – Rausch live

21.05.2023
19:00 Uhr

Stadhalle
Northeim

TheWhitney Houston Story

Die Amigos

Jetzt
Tickets
sichern!

22.03.2023
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

TheMagicalMusic of Harry Potter

26.10.2023
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

ABBAMANIA - The Show

Feuerwerk der Turnkunst
24.01.2023 –
26.01.2023

Lokhalle
Göttingen

gt-tickets.de

16.04.2023
15:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Dschungelbuch –DasMusical

29.10.2023
19:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Nico Stank -merkste selber

gt-tickets.de
Ticket Service Ticket Service

Marktstraße 9, Duderstadt, Telefon (05527) 94997-70 Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–15:00 Uhr, Do. 9:00–18:00 Uhr

Dies ist nur eine kleine Auswahl der buchbarenVeranstaltungen. Besuchen Sie uns in der Geschäftsstelle des Eichsfelder Tageblatt oder online.



NIEDERSACHSEN. Aktuelle 
Herausforderungen in der me-
dizinischen Versorgung stan-
den im Mittelpunkt des Jah-
resauftaktgesprächs der Ärzte-
kammer Niedersachsen und der 
Kassenärztlichen Vereinigung 
Niedersachsen mit Daniela Beh-
rens, der Niedersächsischen 
Gesundheits-Ministerin. Das 
Treffen stand unter dem Ein-
druck der anhaltenden erheb-
lichen Belastung und teilweise 
auch Überlastung der medi-
zinischen Versorgung in Nie-
dersachsen durch die heftigen 
Infektionswellen, einschließlich 
Corona, sowie durch Arznei-
mittelknappheit und Fachkräf-
temangel. 

Vereinbart wurden vor diesem 
Hintergrund unter anderem 
gemeinsame Anstrengungen, 
um Ärztinnen und Ärzte von 
überbordenden bürokratischen 
Aufgaben zu entlasten, damit 
sie sich künftig wieder verstärkt 
auf die Patientenversorgung 
konzentrieren können. Hierzu 
zählt unter anderem die Um-
stellung auf aufwandsarme di-
gitale Prozesse.
„Die Gesundheitsversorgung 
der Bevölkerung ist elementa-
rer Bestandteil staatlicher Da-
seinsvorsorge und dient nicht 
dazu, eine überbordende Kon-
trollbürokratie oder die Kapita-
linteressen renditeorientierter 
Finanzinvestoren zufriedenzu-
stellen“, beschreibt Martina 
Wenker, Präsidentin der Ärz-
tekammer Niedersachsen, den 
Konsens des Gesprächs. Man 
sei sich zudem einig gewesen 
über vermehrte staatliche An-
strengungen zur Sicherstellung 
einer ausreichenden Ausbil-
dung und Weiterbildung von 
Ärztinnen und Ärzten und der 

Gesundheitsfachberufe, also 
der Medizinischen Fachange-
stellten und Pflegefachkräfte.

„STEHEN VOR GROSSEN 
HERAUSFORDERUNGEN“

Gesundheitsministerin Daniela 
Behrens erklärt: „Das Gesund-
heitssystem steht vor großen 
Herausforderungen. Viele 
Fachkräfte werden sich in den 
nächsten Jahren in den Ruhe-
stand verabschieden, gleichzei-
tig wird der Anteil der Bevölke-
rung, welcher auf medizinische 
Versorgung angewiesen ist, 
steigen. Diese Lage werden wir 
nur durch eine enge und kon-
struktive Zusammenarbeit aller 
Akteure bewältigen können. 
Ich freue mich daher, dass die 

Vertreterinnen und Vertre-
ter der Ärztekammer und der 
Kassenärztlichen Vereinigung 
eng mit dem Ministerium an 
diesen Themen zusammenar-
beiten. Gesundheitspolitik und 
Selbstverwaltung sind gemein-
sam gefordert. Wir haben ver-
einbart, den engen Austausch, 
der in der Corona-Pandemiezeit 
entstanden ist, beizubehalten.“ 
Ziel der Landesregierung sei es, 
die Gesundheitsversorgung aus 
der Sicht der Patientinnen und 
Patienten zu denken und struk-
turelle Hürden zu überwinden.

Zum gemeinsamen Ziel aller 
Beteiligten, Bürokratieregeln 
zu hinterfragen und zu redu-
zieren, sagt Ministerin Behrens: 
„Ich freue mich dazu auf praxis-

orientierte Vorschläge aus der 
Selbstverwaltung. Die Landes-
regierung wird jede Chance auf 
Landesebene nutzen, um die 
Arbeitsbedingungen für die Be-
schäftigten in der Medizin und 
der Pflege zu verbessern.“

ÄRZTE ARBEITEN IN  
IHREN GRENZBEREICHEN

„Die Ärzteschaft arbeitet am Li-
mit. Das Arbeitspensum, das die 
Ärztinnen und Ärzte mit ihren 
Praxisteams derzeit stemmen 
müssen, ist vergleichbar mit 
dem während der Hochzeiten 
der Corona-Pandemie“, sagt 
Mark Barjenbruch, Vorstands-
vorsitzender der Kassenärztli-
chen Vereinigung Niedersach-
sen. „Vor dem Hintergrund 

eines zunehmenden Fachkräf-
temangels in Praxen, Kliniken 
und der Kranken- und Alten-
pflege muss die Versorgung der 
Patienten effizient organisiert 
werden. Das gilt erst recht für 
die knapper werdende Arzt-
zeit. Wir dürfen keine Zeit mehr 
verlieren, sonst wird es immer 
schwieriger, eine gute medizi-
nische Versorgung aufrechtzu-
erhalten. Daher begrüßen wir 
die gemeinsamen Anstrengun-
gen“, so der KVN-Vorsitzende.
Ein besonderes Anliegen war 
es den Teilnehmern schließlich, 
allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in der direkten Patien-
tenversorgung für ihren außer-
ordentlichen Einsatz seit Beginn 
der Pandemie zu danken. 

ÄKN/KVN

Belastungen: Ärzte am Limit
Herausforderungen im Mittelpunkt: JAHRESAUFTAKTGESPRÄCH von Ärztekammer und Kassenärztlicher Vereinigung

Viele Ärztinnen und Ärzte sowie ihr Personal arbeiten seit Monaten bis zur Erschöpfung – und darüber hinaus.  Symbolfoto: stokkete-stock.adobe.com

Digitale Elternabende:
Firmen stellen sich vor
GÖTTINGEN. Die Agentur für 
Arbeit (BA) veranstaltet vom 6. 
bis 11. Februar eine digitale Wo-
che. Sie soll Eltern und Schülern 
die Möglichkeit bieten, die „Top 
40“ Firmen mit ihren Ausbil-

dungs- und Studienmöglichkei-
ten kennenzulernen. Die „Aben-
de“ finden von 19 bis 20 Uhr statt 
– am Sonnabend ab 17 Uhr. Infos 
auf https://www.arbeitsagentur.
de/k/digitale-elternabende
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Das moderne Medienunternehmen steht für regionalen Qualitätsjournalismus
und verbindet Aktualität mit erfolgreicher Werbung auf allen Kanälen. Du hast
Lust, uns bei der Vermarktung unserer Produkte zu unterstützen?

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum 01.03.2023 einen

Mediaberater im Telefonvertrieb (d/m/w)

Deine Aufgaben
• Du unterstützt Deine Kunden bedarfsorientiert bei der Umsetzung
kommunikativer Ziele mit unseren reichweitenstarken, crossmedialen Produkten

• Du gewinnst und betreust Deinen eigenen Kundenstamm via Telefon
• Durch Deine persönliche Beratung baust Du Deine Kundenbeziehungen aus
• Du erstellst individuelle Angebote u. begleitest den Prozess bis zum Abschluss
• Mit Deinen Teammitgliedern stimmst Du Dich zu den Angeboten u. Aufträgen ab
• Du arbeitest im Team mit verschiedenen Abteilungen, die alle das Ziel
verfolgen, das Göttinger Tageblatt erfolgreich zu machen

Dein Profil
• Du hast eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, einen vergleichbaren
Schulabschluss und/oder vergleichbare Erfahrung im telef. Kundenservice

• Erste Erfahrung im Verkauf oder dem telefonischen Vertrieb sind von Vorteil
• Du verfügst über eine offene, kommunikationsstarke Persönlichkeit:
Verhandlungsgeschick und ein überzeugendes Auftreten bringst Du mit

• Lernbereitschaft, Durchhaltevermögen und Disziplin zeichnen Dich aus
• In schwierigen Situationen bleibst Du positiv und agierst zielführend
• Du bist ein Teamplayer und arbeitest effektiv mit Kolleginnen und Kollegen
zusammen

Deine Benefits
• Gehalt: Wir bieten Dir eine attraktive Vergütung und Zusatzleistungen
• Wir arbeiten im Team: kurze Kommunikationswege, offene Türen und
hilfsbereite engagierte Kolleginnen und Kollegen

• Arbeitszeiten: Du arbeitest 40 Stunden pro Woche von montags bis freitags in
Vertrauensarbeitszeit

• Mobile Office, bei uns bekommst Du die Möglichkeit auch mobil zu arbeiten
• Für Verpflegung ist gesorgt: Obst u. kostenlose Getränke stehen für Dich bereit
• Du bekommst eine umfassende Einarbeitung mit festen Kolleginnen und
Kollegen für Deine Fragen und nimmst an regelmäßigen Trainings mit unseren
Spezialistinnen und Spezialisten teil (z.B. Sales Coaching)

Dein Weg zu uns
Bitte sende Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
Göttinger Tageblatt GmbH & Co. KG, z. Hd. Axel Poelen
Wiesenstraße 1, 37073 Göttingen oder
per E-Mail a.poelen@goettinger-tageblatt.de

Das hilft, das wirkt, das spürt man
Medizin

angstlösendeWirkungwurdedie
Passionsblume von der Wissen-
schaft zur Arzneipflanze des Jah-
res gewählt. „Ich nehme Lioran
centra seit vielen Monaten. Das
Natur-Medikament ist bei Schlaf-
störungen, aber auch Unruhe
und Nervosität sehr zu empfeh-
len“, weiß eine Betroffene.*

Die gut verträgliche Einnahme
Zwei Lioran centra-Dragees eine
gute Stunde vor dem Zu-Bett-

„Ich will endlich
wieder gut schlafen!“

„Hochwertiger Passionsblumen-
Extrakt erhöht die gesamte Schlaf-
dauer und reduziert spürbar das
nächtliche Aufwachen“. Die Ver-
träglichkeit wird als „sehr gut“
bewertet.DiePassionsblume ist die
Natur-Arznei unserer heutigenZeit.

Lioran® centra. Wirkstoff: Passionsblumenkraut-Trockenextrakt. Traditionelles pflanzliches Arzneimittel zur Besserung des Befindens
bei nervlicher Belastung und zur Förderung des Schlafes ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung. Enthält Sucrose und
Glucose. (Stand: 12/2022) Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Cesra Arzneimittel GmbH & Co. KG, Braunmattstraße 20, 76532 Baden-Baden

Wir sind für
Sie da:
Tel.07221-9540200,
Montag bis Freitag
von 9–12 Uhr

● Gut ein- und
durchschlafen

● Ohne Gewöhnung 1 L
ee
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Feind der Frauen

Der Blähbauch

Ein Blähbauch kann
sich im Laufe des
Tages bis zu einem
20cm zunehmendem
Ballon aufblasen

in Gasteo eine Kettenreaktion in
Gang. Magen, Leber und Galle
werden zur Produktion von Ver-
dauungssäftenangeregt.DieFett-
verdauung kommt in Schwung
und das Nahrungsfett landet
nicht so schnell aufHüfte, Bauch
und Po. Durch den bitteren Ge-
schmack lässt auch der Appetit
nach. So wird besonders der
Heißhunger auf Süßes gebremst.
Der Darm wird aktiviert und
bereits vorhandene Gase diskret
abtransportiert.NeueBlähungen
können vermieden werden,
belastende Blähungen ver-
schwinden.Der gesamteMagen-
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9,90€
20 ml (AVP)
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Gaste
o®

Gasteo® Flüssigkeit zum Einnehmen. Wirkstoffe: Gänsefingerkraut, Süßholzwurzel, Angelikawurzel, Benediktenkraut, Wermutkraut,
Kamillenblüten. Traditionelles pflanzliches Arzneimittel zur Anwendung bei leichten Verdauungsbeschwerden (z.B. Völlegefühl, Blähun-
gen), sowie leichten krampfartigen Beschwerden im Magen-Darm-Trakt ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung. Enthält
40 Vol.-% Alkohol. (Stand: 11/2022) Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker. Cesra Arzneimittel GmbH & Co. KG, Braunmattstraße 20, 76532 Baden-Baden

Das hilft,
das wirkt,
das spürt man!

„Ich kann Gasteo nur weiter-
empfehlen. Mir wurde es von
meinem Apotheker empfoh-
len, nachdem ich ihn wegen
meinem Blähbauch um Rat
gefragt habe. Seitdem habe
ich es immer zuhause, Gasteo
wirkt einfach hervorragend!“
berichtet eine Apotheken-
Kundin.* Gasteo gibt es
rezeptfrei nur in Apotheken.

Morgens flach, abends eine
Kugel. Frauen sind vom Bläh-
bauchdoppelt sohäufigbetroffen
wie Männer. Auslöser sind Luft
und Gase, die sich während der
Verdauung vieler Lebensmittel
im Darm bilden. Erste Hilfe leis-
ten starke bittere Heilpflanzen
mitwertvollenKrampflösern.Die
gibt esheute indeneinzigartigen
Magen-Tropfen Gasteo in der
Apotheke.

Die Fettverdauung
kommt in Schwung

Schon beim ersten Kontakt mit
der Zunge setzen die Bitterstoffe

Gasteo®
Die Magen-Tropfen

Der Körper ist müde, doch
der Kopf kann nicht zur
Ruhe kommen. Sorgen um
die eigene Gesundheit und
das Wohlbefinden von
Angehörigen, finanzielle
Probleme oder fehlende so-
ziale Kontakte führen zu
Stress und Verunsicherung
InnereAnspannung istdergrößte
Feind des guten Schlafes, weiß
Schlafmediziner Hans-Günter
Weeß. Ein Teufelskreis setzt sich
inGang. Jeweniger und schlech-
termanschläft, umsoschwieriger
wirdes,mitbelastendemAlltags-
stress umzugehen. Diemoderne
Wissenschaft bestätigt: Die Pas-
sionsblume hilft bei Schlaf-
störungen, aber auchbei innerer
Anspannung und quälender
Unruhe.

Das Wunder der Passionsblume
Deutschlands meistgekauftes
Passionsblumen-Medikament ist
Lioran centra mit der höchsten
Dosierung der wunderschönen
Passionsblume. Für ihre schlaf-
fördernde, entspannende und

Gehen schenken Ruhe – so viel
innereRuhe,dasssichdergesunde
Schlafwie vonselbst einstellt. Bei
längerer Einnahme entfaltet sich
die volle Wirkung der Passions-
blume.Mit demerfreulichenZu-
satz-Effekt,dassdiePassionsblume
auchdieNerven stärkt.Mangeht
ausgeglichen und entspannt
durchdenStressdesneuenTages.
NatürlichohneNebenwirkungen
und Wechselwirkungen mit an-
derenArzneimitteln.Bestensver-
träglich eignet sich Lioran centra
damit fürdieLangzeit-Einnahme
(Apotheke, PZN 1388 9966).

Studie1 belegt
Wirksamkeit

Darm-Trakt wird beruhigt durch
dasgelbeGänsefingerkraut.Man
fühlt sich wieder wohl in seiner
Haut.
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Am Seminar für Mittlere und Neuere Geschichte ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende Stelle zu besetzen:

Beschäftigte*r im Verwaltungsdienst (m/w/d)
im Sekretariat mit 50 % (zzt. 19,9 Stunden/Woche) zunächst für 6 Monate. Entgelt-
gruppe E6 TV-L.
Zu den Aufgabengebieten gehören die Bewirtschaftung der Budget- und Drittmit-
tel, Vorbereitung von Personalangelegenheiten und Lehraufträgen, Korrespondenz
elektronisch und auf Papier, Bearbeitung von Dienstanträgen und die digitale Ablage
sowie Pflege der Seminarcloud. Weitere Details und rechtliche Hinweise sind unter
https://www.uni-goettingen.de/de/644546.html zu finden.
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte per E-Mail an
smng-geschaeftszimmer@uni-goettingen.de. Bewerbungschluss: 18.02.2023
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Weidner, Tel. 05512-3924631 zur Verfügung.

Gartenpflegebetrieb
in Göttingen sucht

Aushilfe auf 520 €-Basis
zum 01. April. Vorkenntnisse und
Führerschein Klasse B erwünscht.

( 0172 6479112

Wir suchen für unser Anzeigenblatt, „Extra Tip“
in Göttingen und Umgebung

Interessenten melden sich bitte Montag-Freitag zwischen 8.00 und 15 Uhr

unter oder am besten per Email!0551/901-553
Einfach Name, Geburtstag, komplette Wohnadresse und Telefonnummer
mit dem Hinweis „Zustellerbewerbung“ an
senden.

Auch Springer

mit PKW

gesucht !!!

Zusteller m/w/d

- Mindestalter 14 -

• Reiffenhausen

s.lechte-kranz@zustell-logistik.de

• Rosdorf
• Leineberg
• Grone
• Bühren • Gö-Egelsberg

• Hetjershausen

• Reinhausen

Telefon: (0551) 901-553

Fax: (0551) 901-555

s.lechte-kranz@zustell-logistik.de

ZVG Göttingen-Eichsfeld GmbH

Göttingen-Eichsfeld

Meyerbau GmbH · Schützenallee 25a · 37191 Katlenburg-Lindau
Tel. 0 55 56/ 99 33-0 · E-Mail: info@meyerbau.de · www.meyerbau.de

Wir bauen auch in Ihrer Nähe!

INDUSTRIE-, HAUS-
UND WOHNUNGSBAU
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Garten & Grundstückspflege
• Pflasterarbeiten • Hausanstrich

• Hausreinigung
 0177 - 56 38 241

Moderne Heiztechnik • Schöne Bäder
Grimmig,Barterode,30 55 06 / 454

8702967

Wir suchen für 2023/24
Auszubildende:

Antik
Flohmarkt
Hann. Münden
Weserpark

22.01.

Garage und Stellpl. in GÖ zu verm.
Tel. 5474547

Hallo!
Sie möchten umziehen?
Günstige Konditionen –

Ihr Umzugs- und Lagerservice
Uwe Hottenrott Gö. 71882
www.umzuege-uwe-hottenrott.de

Ihr Umzugs- und Transportservice

Kleiner Malerbetrieb übern. günstig m.
Gerüst, Hausanstriche zum Festpreis u.
Isolier-Putze. Fa. Stüber, Tel. 05572-7179

Unser Team braucht Sie dringend
zur Verstärkung!!!

Wir sind ein langjähriges traditionelles Familienunternehmen
und suchen zur Unterstützung unseres gut eingespielten Teams
mit moderner Fahrzeug- und Maschinenausstattung ab sofort:

• Kraftfahrer (m/w/d) mit Führerschein Kl. 2/ CE
inkl. Berufskraftfahrerausbildung
für Schüttguttransporte (Baustellenbereiche)
für Containerdienst (Absetz- und Abrollcontainer)

• Kanalwerker (m/w/d) mit Führerschein Kl. 2/ CE
für Kommunalfahrzeuge, Bereich Rohr- und Kanalreinigung

• Tiefbauer (m/w/d) für Erd- und Kanalbau

Bewerbungen bitte telefonisch oder per E-Mail mit Lebenslauf an
Hermann Hesse Transport GmbH

Rischenweg 3, 37124 Rosdorf
Tel. 0551 / 789080 | info@hesse-transport.de

Unterstützen Sie
Menschen in Not!

Deutsches Rotes Kreuz e.V.
IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07
BIC: BFSWDE33XXX
Spendenzweck: Nothilfe Ukraine

Ukraine

#Nothilfe

Helfen
Sie
jetzt!
www.drk

.de
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 Stellenmarkt im ExtraTiP
ANZEIGENANNAHME UND

-BERATUNG UNTER 0800 / 1 23 44 05
0800/1234405

Telefonische
Anzeigenaufnahme:

Rufen Sie
doch
einfach an.

0800/1234405

Rufen Sie doch
einfach an.
Telefonische
Anzeigenaufnahme:

0800/1234405

Für Leute, die
schnell schalten.
Telefonische
Anzeigenaufnahme:

Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d) für 
Treppenhausreinigung, Minijob/
Lohnsteuerbasis, Stundenlohn 13*. 
Arbeitszeit von 8-13 Uhr.
% 0551/62150 o. 0151/59063398

2920201_001823

4135801_001823

4268401_001823

3891901_001823

2553101_001823

4016001_001823

33168701_001822

36471301_001822

33279801_001822

35316901_001822

4058701_001823

3825901_001823

Kaufe Kunst bis 1960, Galerie Ahlers
% (05 51) 57 0 56

Poln. Firma mit Fachwissen über-
nimmt Maler-, Putz-, Trockenbau- u. 
Renovierungsarb. % (01 77) 590 04 14

Fliesenleger % (01 60) 977 39 654

Sportluftgewehr +Vorderl. gesucht
% 0 15 25 -5 89 56 51

Fliesenleger % (01 60) 97 73 96 54

PRIVAT: Suche ETW
% 0551-28878667

PRIVAT sucht Eigentumswohnung 
zum Kauf. % 05507-8911868

Arztfamilie mit zwei Kindern 
sucht Einfamilienhaus / Grundstück
im Ostviertel, Geismar, Südstadt,
Treuenhagen oder Rosdorf. Zustand
und Übergabetermin flexibel. Wir
freuen uns auf Ihren Anruf!
% 01 76 64 17 74 12

SUCHE MFH v. Privat
% 0551-28878667

HANDWERKER sucht Haus von Pri-
vat % 05507-8911868

Haus v. Privat gesucht
% 0551-28878667

PRIVAT suche Mehrfamilienhaus 
zum Kauf. % 05507-8911868

Innenstadt Duderstadt 3 Zimmer
Wohnu zu Vermieten. 104qm, 520*
Kalt, 300 NK ink. Heizung. T.:01578-
1005855

3-Zi., 100 m² Wfl., GÖ-Herberhausen, 
halbstd. Stadtbus, % (0152)29751189

Haus in Katl.-Lindau, 
Gillersh., 5 Zi., Kü., Bad, Grg. u. Ne-
bengebäude, ab sofort, KM 650 *
% (01 70) 9 31 83 51

35319501_001822

35322201_001822

36119301_001822

Motorräder gesucht
Barzahlung, kostenlose Abholung,
seriöse Abwicklung.
bike-corner.de 0172/5443200

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Hocker aus Echtleder 
gut erhalten, ohne Beschädigungen.
Farbe beige-gelb, Größe ca. 65 x 65
cm, Höhe ca. 40 cm. VB 45,- EUR
% (05 51) 79 10 71

Ankauf von Gebraucht-Möbeln,
Wohn-Accessoires, gerne ganze
Nachlässe u. Haushaltsauflösungen.
Herr Wagner % (05 51) 25 03 83 79

Su.HIFI-Geräte: 70/80/90er J.
z.B. REVOX, AKAI, TECHNICS, 
TEAC, HIGH-END usw. Plattenspie-
ler, Verstärker, Tonbandgeräte, Zu-
behör usw. bitte alles anbieten, gerne 
über Whatsapp. % (01 73) 7 44 94 90

Kleine HD-Heubunde 2022, zu verk. 
% (0 55 08) 6 43 % (01 51) 23 44 71 83

Tabletschulungen
Kostenlose Tabletschulungen für Ihre 
ersten Schritte ins Digitale. 
Grundlagen, Umgang mit Apps. 
Kein Vorwissen erforderlich.
Einzelschulung. 
Fragen und Anmeldung:
% (05 51) 9 01-3 65 od. E-Mail:
s.sebode@goettinger-tageblatt.de

Entrümplung & Haushaltsauflösung 
& Renovierungen.
% 0551/5046903 % 0176/74579412
W. V. Transporte

>>> Shanty-Chor sucht Sänger und 
Instrumentalisten, Raum Duderstadt. 
% (01 70) 4 48 26 25

Maler, Putzer und Laminatverleger 
sucht Arbeit. % (01 78) 9 38 68 06

Mann mit Format, 48 J.,198 cm, 
105 kg, sportlich, zuverlässig und at-
traktiv. Ich suche eine liebevolle 
Zweisamkeit, Freundschaft, Affäre, 
auch gerne Romanze, biete emotiona-
le Sicherheit und ernsthafte Bin-
dungsabsicht. Ich freue mich auf un-
ser erstes Kaffee-Date "trau Dich" 
MaikNordmann242@gmx.de

81-jähriger Witwer, sucht nette Da-
me, ungefähr in meinem Alter 
% (01 60) 57 290 23

Lothar (77) aber mein Alter sieht man 
mir nicht an. Den Lebensabend könn-
te ich in vollen Zügen genießen, doch 
als ich Witwer wurde, hab ich mich 
zurückgezogen. Mir fehlt die Wärme 
einer lieben Frau, schöne Unterneh-
mungen u. das Gefühl nicht mehr al-
lein zu sein. PV, Anruf und Vermitt-
lung garantiert kostenlos.
Tel. 0800-2886445

Marita, 70 J., mit schulterlg., blonden 
Haaren u. Top-Figur, habe viel Sinn 
für Haus, Küche, Garten u. das ein-
fache Schöne im Leben. Aber es macht 
doch nichts Freude so alleine. Ich 
möchte Sie glücklich machen u. würde 
auch zu Ihnen ziehen. Freue mich sehr 
von Ihnen zu hören. Kostenl. Anruf, 
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Sympathische Frau (56,172,Akad.)
sucht positiv denkenden Mann für
Spaziergang u. Kultur in Göttingen.
Email:sommerfrische004@web.de

4052501_001823

3 Zi.-Whg. Gö-Hilsweg, 63 m² Wfl. 
Balkon, Garage, frei, 180.000,-*. EP. 
in Arbeit, S. Exner-Immob. 
% 05509/942874

Reinigungspersonal m/w/d in 37079 
Göttingen gesucht AZ: Mo bis Fr ab 
05:00 Uhr morgens oder ab 18:00 Uhr 
für je 1,5 Stunden Göpper Gebäude-
management Tel. 0561-9491777

Reinigungskraft privat gesucht 
Reinigungskraft gesucht für Privat-
haushalt in Göttingen für 3 Std/Wo-
che. % (05 51) 6 34 91 93

4058901_001823

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKT

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

ANLAGEOBJEKTE

MIETANGEBOTE

3 ZIMMER

HÄUSER

GARAGEN /
EINSTELLPLÄTZE

IMMOBILIEN
DIENSTLEISTUNGEN

TRANSPORTE / UMZÜGE

ANDERE DIENST−
LEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

MOTORRÄDER /
 ZWEIRÄDER

WOHNMOBILE /
−WAGEN

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

TV / FOTO /
PHONO / ELEKTRONIK

GARTEN

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

VERSCHIEDENES

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

PARTNERVERMITTLUNG
GEWERBLICH

FREITZEIT /
FREUNDSCHAFT

FREIZEIT− /
REISEPARTNER

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

VERANSTALTUNGEN

IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

MINI− UND NEBENJOBS

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

FÜHRUNGSKRÄFTE

HANDWERK / GEWERBLICHE BERUFE

HOTEL / GASTRONOMIE

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

WEITERE BERUFSFELDER

HAUS− UND
REINIGUNGSPERSONAL



Weil die  
Welt sich auch 
am Sonntag

dreht.

Wissen, was Deutschland
und die Region bewegt. 

Das neue GT/ET am Sonntag ist da — 

100 € 
Geldprämie sichern:

abo.Goettinger-
Tageblatt.de/sonntag

Jetzt zum  
E-Paper wechseln und



Klassisch zum Geburtstag
25 Jahre Comedy Company: Heute Jubiläums-Show im Lumière – langjähriger Mitspieler dabei

GÖTTINGEN. Am 13. Dezem-
ber 1997 trat die Göttinger Co-
medy Company mit ihrer aller-
ersten Impro-Show im Lumière 
auf, und eine Göttinger Erfolgs-
geschichte begann. Das wird 
nun, 25 Jahre später, mit einer 
Jubiläums-Show gefeiert.

Ursprünglich zu acht sind sie 
heute zu viert (Katrin Richter, 
Lars Wätzold, Michael Zalejski 
und Stefan Graen), begeistern 
mit weltweiten Auftritten und 
holen Gäste aus der ganzen 
Welt nach Göttingen auf die 
Bühne.
Am heutigen Samstag ergibt 
sich die Gelegenheit, sie noch 
einmal zu fünft – im „klassi-
schen“ Line-up zusammen 
mit dem langjährigen Come-
dy-Compagnon Alexis Kara – zu 
erleben. Neben eingeladenen 
Gästen sind auch alle anderen 
eingeladen, im Rahmen einer 
kleinen aber feinen Show diese 
25 Jahre zu feiern und in Erinne-
rungen schwelgen.
Da das Kartenkontingent dieses 
Mal – noch extremer als sonst – 

sehr knapp bemessen ist, so die 
Formation, sei daher sei bereits 
auf die kommenden Shows der 
Comedy Company im Lumière 

hingewiesen: Am Samstag, 25. 
Februar heißt es „Wir sehen uns 
vor Gericht!“ und am Freitag, 
17. März, „Zapping“. Informa-

tionen zu allen Veranstaltungen 
und zur Impro-Truppe an sich 
gibt es auf www.comedy-com-
pany.de  STAR

Die Comedy Company feiert. Foto: Boenisch

Beschwingter Benefiz
Bigband Presto spielt am 4. Februar im DT für junge Patienten

GÖTTINGEN. Swingender 
Rhythmus, gefühlvoller Blues 
und charmanter Gesang: Die 
Bigband „Presto“ des Musik-
vereins Wolbrechtshausen steht 
zum sechsten Mal für die Pati-
enten der Kinderherzklinik der 
Universitätsmedizin Göttingen 
(UMG) im Deutschen Theater 
auf der Bühne. Das Konzert be-
ginnt am Samstag, 4. Februar, 
um 19.45 Uhr und bietet ein 
breitgefächertes Swing-Pro-
gramm für jeden Geschmack.
Die Bigband spielt für den gu-
ten Zweck und verzichtet auf ihr 
Honorar. Der Eintritt beträgt 20 
Euro, Spenden zugunsten des 
Elternvereins „GEKKO“ (Göttin-
ger Eltern kardiologischer Kin-
der Kontaktgruppe) des Vereins 
Herzkind sind sehr willkommen. 
Die Einnahmen und der Spende-
nerlös kommen dem Elternver-
ein Gekko für die ehrenamtliche 
Arbeit in der Kinderherzklinik 
der UMG zugute. 
„Wir danken der Bigband Pres-
to von ganzem Herzen für die-
ses Engagement, das uns einen 

Abend mit fantastischer Musik 
und gleichzeitig eine große Un-
terstützung für unsere Herzkin-
der in der Universitätsmedizin 
ermöglicht“, sagt Heike Bauer, 
zweite Vorsitzende von „Herz-
kind“. Karten sind in der Tou-
rist-Information Göttingen, im 
Deutschen Theater sowie an der 
Abendkasse erhältlich.

HINTERGRUND

Gekko (Göttinger Eltern kar-
diologischer Kinder Kontakt-
gruppe) ist eine Teilgruppe des 
bundesweit tätigen Vereins 
Herzkind. Der Verein wurde im 
November 1999 von betrof-
fenen Familien für die Region 
Südniedersachsen, Nordhessen 
und Westthüringen gegründet. 
Gekko informiert und unter-
stützt die Familien mit herzkran-
ken Kindern.

BIGBAND PRESTO

Musik von den 1940er- bis zu 
den 1970er-Jahren bringt die 

Bigband Presto auf die Bühne. 
Dazu präsentiert die Formati-
on aktuelle Swing-, Funk- und 
Soul-Stücke, die zeigen, dass 
Bigband-Musik lebt und sich 
weiterentwickelt, betonen die 
Musiker. Die Bigband Pres-
to probt regelmäßig in Wol-
brechtshausen unter der Lei-
tung von Christian Archontidis.

KINDERHERZKLINIK DER UMG

Unter dem Dach der Kinder-
herzklinik an der Universitäts-
medizin Göttingen arbeitet ein 
großes ärztliches, pflegerisches 
und therapeutisches Team der 
Klinik für Pädiatrische Kardio-
logie, Intensivmedizin und Neo-
natologie mit dem Bereich Kin-
derherzchirurgie der Klinik für 
Herz-, Thorax- und Gefäßchir-
urgie der UMG eng zusammen. 
Nach Angaben der Universitäts-
medizin werden in der Klinik 
jährlich mehr als 5.000 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
mit angeborenen Herzfehlern 
behandelt.  UMG/STAR

Die Bigband „Presto“ des Musikvereins Wolbrechtshausen.  Foto: Presto

Ein Abend voller Erinnerungen
Musik von und Storys über Udo Jürgens: Tribute-Show in der Stadthalle Osterode

REGION. Die Tribute-Show 
„Die Udo Jürgens Story – Sein 
Leben, seine Liebe, seine Musik“ 
ist auf großer Tournee durch 
über 120 Städte in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Am 
Freitag, 27. Januar, um 20 Uhr 
macht sie Station in der Stadt-
halle Osterode. Tickets im Vor-
verkauf gibt es unter anderem in 
der Göttinger Tourist-Info und 
in Duderstadt in der Geschäfts-
stelle des Eichsfelder Tageblatts.

Die Film- und Theaterschau-
spielerin Gabriela Benesch und 
Alex Parker, der aktuell be-
kannteste und wahrscheinlich 
beste Udo-Jürgens-Interpret, 
führen ihre Gäste auf eine mu-

sikalische Zeitreise. Die geht von 
Evergreens wie „Merci Cherie“, 
über „Ein ehrenwertes Haus“, 
„Ich war noch niemals in New 
York“ und „Griechischer Wein“ 
bis zu „Liebe ohne Leiden“. Na-
türlich fehlen auch „Aber bitte 
mit Sahne“, „Mit 66 Jahren“ 
und „5 Minuten vor 12“ nicht. 
Udo Jürgens hat seinen Fans 
eben sehr viele ebenso gute wie 
eingängige Lieder geschenkt.

MUSIK UND ANEKDOTEN

Das Duo Benesch und Parker 
sorgt für einen Abend voller Erin-
nerungen und Überraschungen. 
Dass der so besonders geworden 
ist, kommt nicht von ungefähr: 

Gabriela Benesch ist eine enge 
Freundin der Familie von Udo 
Jürgens. Humorvoll und mit viel 
Einfühlungsvermögen schildert 
sie Geschichten und Anekdoten 
aus den persönlichen Aufzeich-
nungen des Entertainers – von 
seiner Kindheit bis in sein hohes 
Alter. Sie gewährt dabei tiefe 
Einblicke in seinen Werdegang 
und sein Wirken. Musikalisch 
begleitet wird sie von Sänger 
und Pianist Alex Parker, der den 
Stil seines Idols authentisch und 
engagiert auf die Bühne zaubert.
„Die Udo Jürgens Story“ 
sprengte bereits bei ihrer ersten 
Deutschland-Tournee 2019/
2020 alle Erwartungen. So be-
geisterte die Produktion im 

Bremer Musical Theater fast 
1.500 Besucher und wurde von 
Publikum und Presse frenetisch 
gefeiert.

UDO JÜRGENS

Der im Dezember 2014 verstor-
bene Udo Jürgens war ein mu-
sikalischer Freigeist. Er beweg-
te sich unbeschwert zwischen 
Schlager, Chanson, Jazz und 
Popmusik. Mit 61 Alben- und 
über 400 Single-Platzierungen 
in den Charts, mit rund 1.000 
komponierten Liedern und 
mehr als 100 Millionen verkauf-
ten Tonträgern zählt er zu den 
erfolgreichsten Solokünstlern 
weltweit.  STAR

„Die Udo Jürgens Story“ mit Gabriela Benesch und Alex Parker.  Foto: beneschfurrer.com

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um GöttingenSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Pop, Blues and Rock ‘n‘ Roll
Sonnabend: Enzo de Franco und Danilo – zwei weitere Konzerte Ende Januar

GÖTTINGEN. Der Verein 
Kreuzberg on Kultour hat im 
Januar noch drei Konzerte im 
Programm – zwei in Göttingen, 
eins in Duderstadt.
Am Sonnabend, 21. Januar, 
treten Enzo de Franco und Da-
nilo im La Grotta im Kreuzgang 
(Markt 8 in Göttingen) auf. De 
Franco ist mit „atemberauben-
der Stimme“ in den Genres 
Klassik, Schlager, Pop versiert, 
so der Verein. Danilo sei in klas-
sischer und Flamenco-Gitarre 

ausgebildet. Um 18 Uhr geht‘s 
los – der Eintritt ist frei, Spenden 
sind erbeten.
Spaß ist am Donnerstag, 26. Ja-
nuar, im Gewölbe des Kleinen 
Ratskellers (Jüdenstraße 30) 
garantiert, kündigt Kreuzberg 
on Kultour die Bluespiraten an. 
Die Blues-Rock-Jam-Band star-
tet um 20 Uhr. Tickets im VVK 
(zehn Euro) gibt es beim Copy 
Team in der Jüdenstraße 13 – an 
der Abendkasse kostet eine Kar-
te 13 Euro.

Eine Zeitreise erwartet Besucher 
der Baguetteria Sabri (Apothe-
kenstraße 6 in Duderstadt) am 
Freitag, 27. Januar: Ab 20 Uhr 
spielt Roadjack – der Eintritt ist 
frei, Spenden sind erbeten. Die-
Band spannt einen Bogen zu un-
terschiedlichsten Stilrichtungen 
– unter anderem mit Titeln von 
CCR, den Beatles, mit Rock ‘n‘ 
Roll-Klassikern von Chuck Berry, 
Boogie-Woogie von Jerry Lee 
Lewis und deutschen Klassikern 
von Jürgens bis Lindenberg.  SKI

38003701_001822
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Tipps & Termine vom 21. bis 28. Januar
Samstag, 21.01.

Kino
Lumière:  15.00 Der Räuber Hot-
zenplotz, 17.15 Anima - Die Klei-
der meines Vaters
Méliès:  17.30 Maria träumt - 
Oder: Die Kunst des Neuanfangs, 
20.00 Was man von hier aus se-
hen kann
Live-Musik/Party
12.00 Clavier Salon: Musik zum 
Mittag (30 Minuten)
21.00 Musa: Doctor Krapula 
(Cumbia und Dance Hall Songs)
22.00 Nörgelbuff: Highgain 
(Punk rock)
Theater/Kabarett/Tanz
15 und 18.30 Uhr: IGS Geismar 
– „Momo“, Inszenierung von 
JT-Schauspielerin Agnes Giese 
mit IGS-Schülern.
15.00 und 18.00 JT: Die drei ??? 
Kids – Der singende Geist (ab 
6), Ausverkauft, Restkarten evtl. 
noch an der Abendkasse
19.30 Werkraum, Strese-
mannstraße 24c: Rosebud – A 
Dance Approach to Memory
19.30 Lumière: 25 Jahre Come-
dy-Company – Das Jubiläum
19.45 DT: Jeeps (Komödie)
20.15 ThOP: Verwanzt
20.15 Apex: Theatergruppe 
stille hunde, Rotkäppchenvari-
ationen
Sonstiges
11.00 ab Gästeinfo Duderstadt: 
Historischer Stadtrundgang
11.30 ab Tourist Info Göttingen: 
Rund ums Gänseliesel (Stadtfüh-
rung)

Sonntag, 22.01.

Kino
Lumière:  15.00 Der Räuber 
Hotzenplotz, 17.00 Acht Ber-
ge, 20.00 Anima - Die Kleider 
meines Vaters
Méliès:  17.30 Was man von 
hier aus sehen kann, 20.00 Ma-
ria träumt - Oder: Die Kunst des 
Neuanfangs
Theater/Impro/Tanz
15.00 JT: Der Räuber Hotzen-
plotz und die Mondrakete (Fa-

milienstück frei nach Otfried 
Preußler, ab 4)
15.00 DT: Ronja Räubertochter 
(ab 6)
18.00 DT: Die Frau in Schwarz 
((Bühnenadaption von Susan 
Hills Geister-Roman)
19.30 Werkraum, Strese-
mannstraße 24c: Rosebud – A 
Dance Approach to Memory
20.00 Nörgelbuff: Improshow 
mit Improsant
Live-Musik
18.00 Kulturbahnhof Uslar: Paul 
Mc Cartney und Beatles Songs 
zum Mitsingen
19.00 Aula am Wilhelmsplatz: 
Klavierquartett „Fauré Quar-
tett“,  Musik des 19. Jahrhun-
derts
19.00 Kultur im Esel in Einbeck- 
Sülbeck: Daniel Garcia Trio (spa-
nischer Jazz)
Sonstiges
11.00-16.00 Auditorium am 
Weender Tor: Uni-Kunstsamm-
lung geöffnet
Ausflug
8.30-11.00 Kiessee Göttingen, 
Bootsanleger: Ornithologische 
Exkursion: Wintervögel des Göt-
tinger Kiessees mit Vogel-Experte 
Béla Bartsch. Bitte Fernglas mit-
bringen! 
ab 12.00 Gaußturm-Kiosk: ge-
öffnet, Fahrt auf den Gaußturm 
möglich

Montag, 23.01.

Kino
Lumière: 17.30 Monobloc, 19.30 
Der Mauretanier (OmU)
Méliès: 17.30 Was man von hier 
aus sehen kann, 20.00 Maria 
träumt - Oder: Die Kunst des 
Neuanfangs
Livemusik/Party
21.00 Nörgelbuff: Spielstunde – 
open Stage unplugged
Theater/Tanz
9.00 und 11.00 DT: Ronja Räu-
bertochter (ab 6)
10.00 Werkraum, Strese-
mannstraße 24c: Rosebud – A 
Dance Approach to Memory 
(Schulvorstellung)

Dienstag, 24.01.

Kino
Lumière:  17.30 Monobloc, 20.00
Acht Berge (OmU)
Méliès: 17.30 Maria träumt – 
Oder: Die Kunst des Neuanfangs 
(OmU), 20.00 Was man von hier 
aus sehen kannz
Theater
10.00DT: Was das Nashorn sah, 
als es auf die andere Seite des 
Zauns schaute (ab 10)
18.00 DT. Jour fixe
20.15 ThOP: Verwanzt
Sonstiges
19.00 Lokhalle: Feuerwerk der 
Turnkunst  – „Spirit“
20. ZHG 008: Quasare – Leucht-
feuer aus der Ferne des Universums 
(Vortrag, Förderkreis Planetarium)

Mittwoch, 25.01.

Kino
Lumière: 17.15 Der Mauretanier 
(OmU), 20.00 Acht Berge
Méliès: 17.30 Maria träumt – 
Oder: Die Kunst des Neuanfangs, 
20.00 Was man von hier aus se-
hen kann 
Live-Musik/Party
20.00 Nörgelbuff: Salsa- und La-
tin-Party mit DJ Quito
Theater/Literatur
19.45 DT: Alles Lüge und immer 
wieder wächst das Gras (musi-
kalischer Abend zur deutschen 
Wiedervereinigung)
20.00 Literaturhaus Göttingen: 
Kurt Drawert  – „Dresden. Die 
zweite Zeit“
20.15 ThOP: Verwanzt
Sonstiges
19.00 Lokhalle: Feuerwerk der 
Turnkunst  – „Spirit“

Donnerstag, 26.01.

Kino
Lumière: 19.00 Monobloc
Méliès: 17.30 Passagiere der 
Nacht, 20.00 The Banshees of In-
isherin (OmU)
Live-Musik/Party
20.00 Kleiner Ratskeller: Bluespi-
raten

20.15 Apex: Bernd Nawothnig & 
Friends, Jazz-Session
Theater/Kabarett/Literatur
19 Uhr: IGS Geismar – „Momo“, 
Inszenierung von JT-Schauspie-
lerin Agnes Giese mit IGS-Schü-
lern.
20.30 DT: State of the Union
20.00 Literaturhaus Göttingen: 
Thao My Nguyen und Amelie 
Schomburg  – „Klimaangst“ 
(Reihe „Climate Care“)
Sonstiges
17.00 Lokhalle: Feuerwerk der 
Turnkunst  – „Spirit“

Freitag, 27.01.

Kino
Apex: 20.15 Film mit Livemusik 
von Björn Jentsch – Go West!
Lumière:  17.30 Neptune Frost 
(OmU), 20.00 The Menu (OmU) 
Méliès: 17.30 Passagiere der 
Nacht (Omu), 20.00 The Bans-
hees of Inisherin
Live-Musik/Party

18.30 Liebfrauenkirche Du-
derstadt: Klosterkonzert
19.45 Clavier Salon: Clavierabend 
mit Gerrit Zitterbart, Mozarts Ge-
burtstag
20.00 Musa: Rock gegen Rheu-
ma
20.00 Baguetteria Sabri, Du-
derstadt: Road Jack (Classic-Rock)
20.00 Stadthalle Osterode: Die 
Udo Jürgens Story – Sein Leben, 
seine Liebe, seine Musik!
20.30 Nörgelbuff: Pussy Penguins 
(Indie-Rock)
23.00 Savoy: Rave Love, mit Chris 
el Greco live
Theater/Kabarett/Literatur
19.45 DT: Bombe!
20.15 ThOP: Verwanzt
23.00 DT: NachtBar
Sonstiges
18.00 ab Tourist Info Göttingen: 
Jüdisches Leben in Göttingen 
(Stadtführung)

Samstag, 28.01.

Kino
Lumière: 15.00 Mission Ulja 
Funk, 17.00 Acht Berge, 20.00 
The Menu
Méliès:  17.30 Passagiere der 
Nacht, 20.00 The Banshees of 
Inisherin
Live-Musik/Party
19.00 Musa: „Trapped in 37“, 
Göttinger  HipHop/Trap Festival
19.30 Kulturbahnhof Uslar: 
„80s Metal“ mit Cobrakill,  Bar-
rel of Dirt und Pit Viper
20.00 Stadthalle Osterode: die 
feisten – „jetzt!“
22.00 Nörgelbuff: Get Down – 
mit DJ Karate (Funk, R‘n‘B, Dis-
co, Hiphop)
Theater/Kabarett/Tanz
19.45 Deutsches Theater:Hed-
wig and the Angry Inch 
(Rock-Musical)
20.15 ThOP: Verwanzt
20.15 Apex: Theatergruppe 
Stille Hunde, Marzipanschwei-
ne

Sonstiges
11.00 ab Gästeinfo Duderstadt: 
Historischer Stadtrundgang
11.30 ab Tourist Info Göttingen: 
Rund ums Gänseliesel (Stadtfüh-
rung)
14.00 ab Tourist Info Göttingen: 
Sprichwörter und Redwendun-
gen in Göttingen (Stadtführung)

Ausstellungen

• Im Forum Wissen wurde das 
„Sammlungsschaufenster“ eröff-
net. Das Forum ist dienstags bis 
sonntags von 10 bis 18 Uhr geöff-
net. Eintritt frei.
• Im Kulturzentrum KAZ ist vom 
23. Januar (Eröffnung um 17 Uhr) 
bis 9. Februar die Ausstellung „IGS 
Bovenden macht sich stark für 
Frieden und Toleranz“ zu sehen – 
Schüler haben Bilder gemalt.
• Im Künstlerhaus ist bis zum 19. 
Februar die Ausstellung „Wun-
derkammer“ des Künstlers Dieter 
Richter im Weißen Saal zu sehen. 
Geöffnet Dienstag bis Freitag 
von16 bis18 Uhr sowie am Sams-
tag und Sonntag von 11 bis 16 Uhr.

• Die Ausstellung „Auf der Spur 
europäischer Zwangsarbeit. Süd-
niedersachsen 1939-1945“ in der 
Godehardstraße 11 in Göttingen 
ist montags bis freitags von 10 bis 
14 Uhr und donnerstags von 15 bis 
18 Uhr geöffnet.
• Bis 2. April ist im Museum in Uslar 
die Sonderausstellung „Hirsche im 
Solling. Verehrt, verklärt, verteu-
felt“ zu sehen. Geöffnet dienstags 
bis donnerstags, samstags und 
sonntags von 15 bis 17 Uhr.
• Im Museum Göttingen ist bis 12. 
März die Sonderausstellung „Ge-
sicher und Geschichten. Jüdisches 
Leben in Deutschland“ zu sehen: 
dienstags bis freitags 10 bis 17 Uhr, 
samstags und sonntags ab 11 Uhr.
• Noch bis zum 3. September 
zeigt das Stadtmuseum Kassel am 
Ständeplatz die Sonderausstellung 
„Kassel filmreif! – von Popcorn, 
Stars und Kamerafahrten“. Geöff-
net dienstags, donnerstags, frei-
tags, samstags und sonntags von 
10 bis 17 Uhr, mittwochs von 10 
bis 20 Uhr. 

Termine melden per Mail an:
redaktion@extratip-goettingen.deAm 28. Februar gibt es Metal wie in den 80ern auf die Ohren – mit „Cobra Kill“ und zwei weiteren Bands im Kulturbahnhof Uslar. Foto: privat

Das Künstlerhaus zeigt Objekte von Dieter Richter. Foto: privat

Das Boat People Projekt zeigt im Werkraum in der Stresemannstraße aktuell das Tanztheater-Projekt „Rosebud“ über Erinnerungs- und Ge-
dächtnisarbeit. Die eigens für das Stück angefertigte Musik besteht aus Eigenkompositionen und neu arrangierten Songs auf Arabisch, Kurdisch 
(Sorani) und Persisch. Die Songs wurden für das Tanzstück aufgenommen und von den Tänzern als Vokalisten selbst interpretiert. Foto: Zoya Shu
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Jetzt
kostenlos

Ihren
persönlichen
Schnupperkurs

sichern!

Schulungen

Jetzt anmelden

unter der Telefon
nummer:

0551 / 901-365
vonMo–Fr von 9–14 Uhr

oder unter

gturl.de/schulun
gen

Schritt für Schritt
ins Internet
Unsere Trainer helfen Ihnen dabei und zeigen
Ihnen kostenlos die Möglichkeiten eines Tablets.

• Für Aufgeschlossene, die sich weiterbilden möchten

•Wir nehmen uns für Sie in persönlichen Einzelterminen
die Zeit, all Ihre Fragen zu beantworten

• Probieren Sie vor Ort unsere Tablets aus mit der
Option, ein Rundum-Sorglos-Paket zu erwerben



Hilfe für Kinder weltweit 
Sternsinger im Dekanat Göttingen sammeln Geld – Empfang im Alten Rathaus

GÖTTINGEN. Sternsinger ha-
ben in der Stadt und im Land-
kreis Göttingen Geld zur Unter-
stützung von in Armut und Un-
sicherheit lebenden Kindern auf 
der Welt gesammelt. Sie haben 
einen großen Betrag erhalten 
und wollen insbesondere in ei-
nem Land in Asien anderen Kin-
dern helfen. 
Eine Sternsinger-Delegation der 
katholischen Kirche im Dekanat 
Göttingen ist von Bürgermeis-
terin Onyekachi Oshionwu im 
Alten Rathaus empfangen wor-
den. 20 Mädchen und Jungen 

nahmen stellvertretend für 120 
Kinder Oshionwus Dank und den 
der stellvertretenden Landrätin 
Maria Gerl-Plein entgegen.
Die Sternsinger hatten 27.500 
Euro für die Aktion „Kinder 
stärken – Kinder schützen“ ge-
sammelt. Noch seien nicht alle 
Spenden ausgewertet, sagte 
Schwester Gisela Filbrich (St. 
Godehard) – sie rechne mit 
30.000 Euro. Die Kinder hatten 
den Segen „Christus Mansio-
nem Benedicat – Christus seg-
ne dieses Haus“ in Haushalte 
gebracht und am Freitag auch 

an der Tür des Alten Rathauses, 
anschließend an der des Kreis-
hauses angebracht.
Das Geld soll in diesem Jahr ins-
besondere für die Unterstützung 
von Kindern in Indonesien ver-
wendet werden. Leonie (7) war 
für die Gemeinde St. Godehard 
unterwegs. „Ich finde es schön 
zu sammeln, weil ich anderen 
Kindern helfen kann“, sagte sie. 
„In Indonesien leben Kinder ne-
ben Bahngleisen, manche wer-
den überfahren. Das Geld soll 
ihnen helfen, damit sie besser le-
ben können. Und sicherer.“  SKI

Zaunkönig ist im Kommen
Bilanz der „Stunde der Wintervögel“ des Nabu Niedersachsen / Haussperling weiter auf Platz eins

REGION. Kein Schnee und 
kaum Frost, dafür graues Re-
genwetter über fast ganz 
Deutschland: Die 13. „Stunde 
der Wintervögel“ war von we-
nig winterlichem und dafür um-
so nasserem Wetter begleitet. 
„Das nasskühle Wetter hat sich 
nicht nur auf die Zahl der gesich-
teten Vögel, sondern auch auf 
die Teilnehmendenzahlen aus-
gewirkt“, zieht Gina Briehl vom 
Nabu Niedersachsen eine Zwi-
schenbilanz der Mitmachaktion. 

„In Niedersachsen haben bisher 
knapp über 7.000 Menschen 
fast 192.000 Vögel gemeldet. 
Da hoffen wir noch auf viele 
Nachmeldungen, die bis kom-
menden Montag gemacht wer-
den können. Unsere Ornitho-
logen werten im Anschluss die 
Ergebnisse detailliert aus.“ Bun-
desweit haben mehr als 77.000 

Menschen knapp 1,9 Millionen 
Vögel gemeldet. 
Auch die Sichtungen fielen 
magerer aus als in den Jahren 
davor. So wurden mit im Durch-
schnitt 33,9 Vögel pro Garten 
weniger gemeldet als 2022. 
Damals waren es 35,5 Vögel. 

„Wie wir bereits vermutet hat-
ten, haben sich typische Win-
tergäste aus Nord- und Osteu-
ropa, wie der Bergfink, weniger 
häufig am Futterhaus gezeigt 
als letztes Jahr. Vermutlich sind 
sie aufgrund des milden Win-
ters in ihren Brutgebieten ge-

blieben“, so Briehl. „Typische 
Waldvogelarten wie Buchfink, 
Eichelhäher, Buntspecht oder 
Kernbeißer wurden ebenfalls 
weniger häufig gezählt. Der 
Grund könnte, wie prognosti-
ziert, das Mastjahr sein. Es gibt 
besonders viele Baumfrüchte 
im Wald und die Vögel haben 
dort so viel Nahrung, dass sie 
weniger in unsere Siedlungen 
kommen.“
Sehr viel häufiger als 2022 wur-
de die Türkentaube gemeldet: 
In Niedersachsen verzeichnet 
sie ein Plus von 23 Prozent 
(bundesweit 27 Prozent) und 
zeigt insgesamt eine ansteigen-
de Tendenz in letzten Jahren. 
„Als Profiteur steigender Tem-
peraturen brütet die Art wahr-
scheinlich immer erfolgreicher 
in den warmen Sommern“, ver-
mutet Briehl. Auch der Zaunkö-
nig wurde mit einem Plus von 
24 Prozent (bundesweit 38 Pro-
zent) deutlich häufiger gezählt. 
Der kleine Vogel fühlte sich 
auch schon in den vergangenen 
Jahren in frostarmen, küsten-
nahen Regionen wie Schles-
wig-Holstein besonders wohl. 
Auffallend ist auch, dass über-
durchschnittlich viele Gänse, 
wie Graugänse, Blässgänse und 
Nonnengänse, gesichtet wur-
den. „Im frostigen Dezember 
wurden Gänse wesentlich sel-
tener gesehen, bei den aktuell 
milden Temperaturen sind sie 
aber wieder aktiver und damit 
sichtbarer“, erklärt Gina Briehl. 
Bei der Top drei hat sich im 
Vergleich zum Vorjahr in Nie-
dersachsen nicht viel geändert: 
Der Haussperling ergattert den 
ersten Platz, die Kohlmeise folgt 
auf Platz zwei und die Blaumei-
se schafft es auf Platz drei. 2022 
belegte die Amsel den dritten 
Platz, sie belegt in diesem Jahr 
den vierten Rang.  NABUZaunkönig.  Foto: Nabu/Kathy Büscher

Eichelhäher.  Foto: Nabu/Rolf Köhler

Treffen auf der Treppe des Alten Rathauses: Sternsinger mit Bürgermeisterin Onyekachi Oshionwu 
(oben links) und, neben ihr, Maria Gerl-Plein, stellvertretende Landrätin. Foto: Christina Hinzmann
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Photovoltaik für viele
nunattraktiver
Neuerungen im EEG in Kraft getreten

Die Neufassung des Erneuerbare-
Energien-Gesetzes (EEG) macht
Photovoltaik nun für viele Haus-
halte attraktiver. Die Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale
hat die wichtigsten Neuerungen
zusammengestellt:

Für Anlagen, die ab dem
30. Juli 2022 in Betrieb
genommen wurden, gilt:

■ Bei Teileinspeisung steigt der
Vergütungssatz für Solarstrom
aus Hausdachanlagen unter zehn
Kilowatt installierter Leistung
von 6,24 Cent pro Kilowattstunde
eingespeisten Solarstrom auf 8,2
Cent. Bei Volleinspeisung erhal-
ten private Erzeuger zukünftig
13,0 Cent statt 6,24 Cent.

■ Anlageneigentümer können
vor jedem Kalenderjahr neu
entscheiden, ob sie voll einspei-

sen oder einen Teil selbst nut-
zen wollen.

■ Auf einem Haus können zwei
Anlagentypen angemeldet wer-
den; eine zum teilweisen Eigen-
verbrauch und eine zur Vollein-
speisung. Voraussetzung sind ge-
trennteMesseinrichtungen.

Für Anlagen, die ab dem
1. Januar 2023 in Betrieb
gingen, gilt:

■ Für neue Anlagen bis ein-
schließlich 25 kW kann zukünf-
tig unbegrenzt Solarstrom ins
Netz eingespeist werden. Für be-
stehende Anlagen über 7 kW
bleibt die 70-Prozent-Regel so
lange bestehen, bis die Einspei-
seleistung der Anlage über ein
sogenanntes Smart-Meter-Gate-
way ferngesteuert reduziert wer-
den kann. txn

AutorepArAturen, ersAtzteile, Alle MArken

Kfz-Meisterbetrieb Dietrich GmbH&Co. KG
Autoreparaturen aller Art, Abschlepp- und Pannendienst
Meckelstraße 8, 37181 Hardegsen-Gladebeck, Tel. 05505-5236,
www.kfz-dietrich.com · hans@kfz-dietrich.com

HeizunG& sAnitÄr

Carsten Gilles AlternativeWärme& Energietechnik
Heizungsanlagen, sanitäre Anlagen,Wärmepumpen,Wartung
Am Pfingstanger 48, 37075 Göttingen, Tel. 0551-40134308,
Mobil 0170-6413258, www.hls-gilles.de

MotorrÄDer

Bike-corner.deMotorradhandel
Motorrader gesucht. Barzahlung, kostenlose Abholung.
31137 Hildesheim, Mobil 0160-90223651

SERVICEWELTEN

Die Fachleute
Foto: Kurhan - Fotolia.com

www.goettinger-tageblatt.de/bauen-wohnen

www.goettinger-tageblatt.de/bauen-wohnen

tisCHlerArBeiten

TischlermeisterMichael Reese
Individueller Möbelbau für privat & gewerblich, Fenster, Türen, Parkett, Dielen,
Innenausbau, Reparaturen, Einzelstücke nach Kundenwunsch u.v.m.
Carl-Giesecke-Str. 3, 37079 Göttingen, Tel. 0551-7899675, www.tischlerei-reese.de

TischlereiWelling GmbH
Einbauschränke l Regalwände l Praxis- + Ladeneinrichtungen l Küchen l
Bad- +Wohnzimmerschränke l Fenster + Türen l Kundendienst
www.tischlerei-welling.de, Tel: 0551-72161

GlAserei

Glaserei & GlashandelMüller GmbH
Neu- und Reparaturverglasungen jeglicher Art, Ganzglasanlagen, Dachverglasungen
Reinhard-Rube-Str. 8, 37077 Göttingen, Tel. 0551 - 3850700
info@glasmueller-goettingen.de · www.glasmueller-goettingen.de

GT SERVICEWELTEN

DIE FACHLEUTE
Siemöchten Ihr Unternehmen, Ihre Dienstleistung
auf diesermonatlich erscheinenden Sonderseite präsentieren?
Kontaktieren Sie uns, wir beraten Sie gern:

Telefon 0551 / 901-483
E-Mail backoffice@goettinger-tageblatt.de
Anzeigenschluss jeweils Dienstag vor Erscheinungstermin.

uMzÜGe

Herbold-Menze | Ideen rund umdenUmzug
Umzüge – Klaviertransporte – Übersee – Küchenmontagen –Möbellager
37079 Göttingen, Hans-Böckler-Str. 5, Tel. 0551-97050, Fax 0551 / 97060
www.Herbold-Menze.de

Mehr Unabhängigkeit vom Energielieferanten – das wünschen
sich viele Eigenheimbesitzer. Foto: txn-vzbv/123rF

Beton ABBAuteCHnik

BETONAbbautechnik BATGmbH
Beton bohren und sägen
Tel. 0551 / 65510

polsterei

Polsterei Grimme
Neubezugmoderner und antiker Möbel, Schnürung und Fasson, Sonderanfertigungen
z. B. Objektebereich, Gastronomie, Hotels, Seniorenheim, Fitnessstudio etc.
Silberbreite 17, 37079 Göttingen, Tel.: 0551/65782, info@polsterei-grimme.de

HAnDWerk

Bauunternehmen Sebastian Dölle –Meisterbetrieb –
Unsere Fachbereiche sind: Hochbau, Tiefbau, Sanierung, Bauwerksabdichtung,
Beton- und Stahlbetonbau, Fassadendämmung, Putzarbeiten
Bahnhofstraße 16 · 37308 Heilbad Heiligenstadt · Tel. 03606 / 614060




